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Aufruf.
Das Ringen um Deutschlands Zukunft , um unseres

Lölkes Bestand , Freiheit und Aufstieg muß nach dem
Willen verbissener Feinds weitergehen . So lange noch,
bis auch verblendeten Augen endlich offenbar wrrd,
daß allen Anstürmen , Kriegsbeschwerden und Geld¬
erfordernissen unbeugsam standzuhalten das deutsche
Volk bereit und fähig ist.

Die herausfordernden Zweifel in unsere heimische
Uwerschütterlichkeit sind es , und sie sind es ganz allern,
die den Krieg verlängern . Ja , mit einem Ausflammen

I unerbittlicher feindlicher Vernichtungswut , mit teurem
FBlut und Gut , mit einer Gefährdung des opfervoll brs-

her Erreichten hätten wir es alle schmerzlich und uner¬
setzbar zu büßen, wenn wir fetzt in der geldwrrtschaft-
lichen Kraftanspannung glaubten Nachlassen zu dürfen.

Je widerstandsfähiger aber wir des Reiches Geld¬
wesen erhalten , um so stärkeren Widerhall wrrd der¬
einst das deutsche Wort bei den Friedensverhandlungen
wecken, um so rascher werden wir in der Zeit friedlichen
Wiederaufbaus den deutschen Geldwert im Ausland auf
seine alte Höhe bringen — zu unser aller Vorteil.

' Das Deutsche Reich bietet Gewähr für die Sicher-
heit eurer unentziehbaren Ansprüche mit allen Der-
niögenswerten , mit dem Einkommen und allen schaffen¬
den Kräften der Gesamtheit seiner Bürger . Und macht¬
voll , wie durch drei lange Jahre hindurch, wird auch
fernerhin zu Wasser und zu Lande die Abwehr und
Schwächung der Feinde sein. Hinzutreten muß aber
als mitkämpfende Streitmacht das lückenlose Aufgebot
aller freien , Gelder.

So ergeht in schicksalschwerer Zeit an die sämtlichen
Volksgenossen mit großem , kleinem und kleinstem Geld-
besitz in Stadt und Land der Ruf des schuldlos bedroh¬
ten Vaterlandes-

Helft mit eureni Gelde zu einen! neuen stolzen,
achtunggebietenden Zeichnungserfolg , zu einem ehernen
Kraftbeweis , der uns dem ehrenvollen Frieden näher-
bringt!

Z eichnetdie ?. Kriegsanleihe!

Die $rie6ensfrage.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

t.  Berlin , 18. Sept. (Erg. Dvahtibericht. zb.) Die Be¬
hauptung des Grafen Reverttlow » in einer Avt Kronrat wäre
auf eine englische Anfrage das „Desinteressement
Deutschlands an Belgien"  zugeistanden worden,
trifft , wie ums von sonst gut uitterrichtÄer Seite bestätigt
wird , in keiner Weise zu . Deutschland ist an dem künftigen
Belgien im Gegenteil sehr interessiert  und wird dies
in dex Erklärung , die hinsichtlich unseres westlichen
Kriegsziels >bevorsE , auch deutlich zum Ausdruck
bringen.  Heute schon kennt der P a p st offiziös und kennt
sicher auch England  die Boranssechungen , die für nns hin¬
sichtlich Belgiens gelten:

1. Selbständigkeit  des belgischen Staats und'
Wiederherstellung seiner Kriegsschäden unter finan.
zieller deutscher Mitwirkung.

2. Strengste Verpflichtung Belgiens zur Neutrali¬
tät bei Ausschluß von Verträgen , die mit '.solcher Neu -?
tralität unvereinbar sind.

3. Gewährleistung , daß uns eine Bedrahuny auch nicht
wie 1814 erwachsen kann.

4. Aufnecht-rhaltung der flämischen und wallonischen
Verwaltungstrennung,  die den Wünschen
der Mehrheit der belgischen Bevölkerung entspricht
und cm der wir aus stwmmvevwwndtschaftlichen Grün¬
den ein Interesse haben.

5. Freiestes Ausübungsmcht unseres wirtschaft¬
lichen Verkehrs  in Belgien und besonders in
Antwerpen.

Dieses Programm , das absichtlich in der Form heute nicht
genau umschrieben werden soll , ist mit der belgischen Volks-
Würde durchaus vereinbar . Aus die K ö n i g s f r a g e wird
deshalb nicht eingegangen , >weil sie zu .den internen 'belgischen
Fragen gehört , in die sich niemand «mmischt, und die um so
weniger sür uns in Betracht Lnnmen , als wir mit jeder bel¬
gischen Regierung alsichlreßen können, die sich mit unseren
Voraussetzungen ftir ihre Neutralität einverstanden erklärt.

Niemand wird sagen können , daß ein Desinteveffement
unsererseits vorliegt , .ebensowenig , wie man von einer belgi¬
schen Vergewaltigung wird redsn kömrem. Eine nieue Ver¬
größerung Elsaß - Lothringens  als Frucht dieses
Kriegs emzuheimrsen, liegt nicht in der Absicht der ReichS-
leitung und der Mehrheit der deutschen V»Ik.wertretung.
Einem Verzicht srieden  kommt das deutsche ArieHSzr-l
nicht gleich.  Wir wenden in Ost und West unseren
Stammverwnnbten freies Entwicklungs-
recht  verschaffen und uns in Belgien wie in Polen Siche¬
rungen unserer Grenzen  gegen die Wiederkehr eines
feindlichen Werfalls wie 1914 erwirken . Dazu gewährleistete
p. Tui »ft »u lcimp-u. fou»

feiern außerordentlich viel . In dem dauernden Frieden,
den Deutschland sich allein mit maßvoller Politik sichern wird,
erreicht es den Lehn für die gebrachten geivaltigvn Opfer und
die zweite große Blütezeit des Deutschen Reichs.

Die gesamte Berliner Presse  beschäftigt sich -ein¬
gehend mit der belgischen Frage.  Im „Berl . Tageb ..
heißt es : In der Note an den Papst wird ein Verzicht auf
die Annexion Belgiens tatsächlich nicht in bestimmter Form
geäußert , und di>e Note überhaupt rncht rnt slheHdeureii
auf die belgische Frage ein . Indes , es unterliegt keinem
Zweifel , daß die Note sich zu der FriedenskundgeLung des
Papstes zustimmend äußert . In der linksnationalliber ^ en
„Bövs-enAeiitunig" «wird in ein în „Gegen den NeichsE-crnAe
überschriebenen Leitartikel gesagt : Es ist heute kein Geheim¬
nis mehr , daß die deutsche Regierung in bezug aus die belgi¬
sche Argelegenbeit aus dem Standpunkt steht, daß^ Belgien
als selbständiger Staat bestehen bleiben müsse,  wenn
man zu einem Frieden kommen wolle . Damit wäre denn
die bedeutendste Frage des Weltkriegs erledigt . Das Blatt
sagt weiter sehr vorsichtig, es wäre heute noch nicht möglich,
die Widerstände , die sich ihrer Lösung entgeg -ensetzen, ^zu
nennen , weist aber darauf hin , daß sie demnächst im Reichs¬
tag „:n ihrer ganzen Klarheit und Bedeutung " der Öffentlich¬
keit liekannt werben . Man vergegenwärtige sich, . ob ein
Frieden von Dauer möglich sein wird, iwenu wir ein ganzes
Volk in unsere Gewalt zwingen , ob ein bauernder Friede mög¬
lich sein wird , wenn die gange Welt gegen uns stehen mü .ßte.
Daß es so kommen würde , kann gar keinem Zweifel unter¬
liegen ." Die .̂ reuzzeitung ", die wie die -Post  Be .-
gien militärisch in die Hand bekommen mochte, versichert, daß
die Vaterlaubspartei „eine wahre Volksbewegung heüvor-
rufen " werde . Das fre -konservative Organ sagt , Belgien darf
nutzt in seiner alten Gestalt , mit seiner alten Regierung
wieder erstehen . Auf der Grundlage einer staatlichen
Trennnny Flanderns und Walloniens ist Sorge zu tragen,
daß der englisch-französische Einfluß im Lande durch deut¬
sche Machtmittel gebändigt  bleiben . ^ In höchst«
Aufregung richtet die „D e u t s che Tageszeitung  rwch
die folgenden Fragen an die Reichsleitung : „Ist e? richtig,
was man sich in Berliner diplomatischen Kreisen erzählt , d'.e
ideutsche Regierung -halbe durch, neutrale Vermittlung die
Stimmung  der amtlichen Kneife in Washington er¬
forschen lassen,  ob ein Friede zu erlangen sei , wenn
Deutschland aus Belgieu verzichtet ? Ist es richtig, daß gleich¬
zeitig die elsaß -lothringische Frage zur Sprache gebracht wor¬
den ist?" Trotzdem das alldeutsche Matt erklärt , 'diese Ge¬
richte träten „sehr bestimmt auf ", braucht man nicht erst
ein offi -zielles Dementi  abzuwarten : In Washington
ist weder nachgeforscht, was man zu eivem belgischen Ber-
zicht fctipt, noch tmie mwtti 'sich Gur Fr -ag^
verbalte . Über letzteren Gegenstand mit dem Ausland zu
devattiere -n, würde von vornherein von uns ab gelehnt
werden.

Eine wichtige Erklarun , Lloq» « eor - es.
Br . Haag , 18. Sept . (Gig. Dochtbericht . zü.) Der „Man

iester Guardian " meldet , daß Lloyd George  Vertreter»
er englischen Arbeiterunion ge^ nüber über die Borbe¬
in  g n n g e n für die Aufnahme »on Friede,tsbesprechnagen
ch geäußert hat . Die wichtige Erklärung Lloyd Gem:ges
^rde in der Antwortnote Englands  an den Papst
ur »ffer-tlichen Kenntnis gelangen . Die Meinung Lloyd
teorgeö sei, daß der Friede nicht mehr rn nnabfrh.
arer Ferne  liege.

Br . Haag , IS . Sepi . (Eig . Drahtbericht , zb.) Reuter
«ldet aus London , es liege nicht in der Absicht der Alliierten,
ic päpstliche Friedensnote zu beantworte ^, bwar die Zentral-
mchte das getan haben . Im allgemeinen ser die H « l t u n g
Englands  vollkommen in Übereinstimmung  mit
h i l s o n s A n t w o r t an den Papst.

Ein italienischer Friedensfühler.
Br Lugano, 18. Sept . (« tg. Drahtb-richt. jfe.) Die halb-

mtliche  römische „Lribuna"  schrudt : Der militärische Zu
immenbruch Rußlands verstärkt in den Ente,-telanvecn die Sehn^
acht nach dem Frieden.  Die Entente sei viel zu groß und
nächtig und unbesiegbar, als daß sie sich etwas vergeben wurde,
mm sie mit dem Feind  über btt Frtedensbrvingungen ver-
a ndel e

sin Meinungsaustausch zwischen dem Papst und Wilson
»r . Von der schweizerischen Grenze , 18. Sept . (Etg.

strahtbericht. zb.) Die „Daily Mail " meldet mis Rom:
lwiscken dem Papst und Wilson habe e,n eingehender tele
graphischer Meinungsaustausch stattgesuitden . Das Ergebnis
oll den V a v st s e h r b e f r i e d t g e n und ferne Umgebung
n dem Glauben bestärken, daß weitere wichtige Schritte des
gavsten in der Friedensfrage bevorftehcn.

chstevreichisch.uns «rischer Ta- er»«Vicht.
Vp'. T.-B.  Men , 1*. Sept . (Drahtöcricht .) Amtlich ver¬

lautet vo»i 18. September , mtttags:
Auf der Hochfläche von B a r n s i z z a wurden vereinzelte,

nach starker Artillerievorbereitung unternommene feind -,
liche Vorstöße aögewiesen.

Vom östlichen und südöstlichen Kriegsschauplatz ist nichts
Zu metdes . Der Chef des © eneealftaöes.

Der deutsche slbendberichl.
W . T .-B. Berlin, 18. Sept., abends. (Amtlich. Drcchtbericht.)

In Fla »der » starker Artilleriekampf  östlich«nd süd¬
östlich von Ipern. '

Bor Verdun  nachmittags anflebende Gefecht »«
tätigleit  östlich der Maas.

Vom Osten nichts Neues.

Die Umwälzung in Rntzland.
Koruilow mit 23  Generalen verhaftet.

W . T.-B1. Petersburg , 18. Sept . (Drahtbericht .) Aus
Mohilow  wird tislegraphiert , daß Koruilow mit 23 Gene¬
ralen und Offizieren durch den Generalstabschef Alexejew
verhaftet  und in einem Hotel , das sehr streng bewacht
wird , interniert wurde . Das Verhör Kornilows wird heute
beendet fein . Die Garnison von M̂ohilow erklärte dem Regie-
ruugskrmmissar , daß sie an der Rebellion nicht teilgenommen
habe, und bat, wieder an die Front oder nach Ŝaloniki ge¬
schickt zu werden.

Die Truvpen Kornilows an die Front gesandt.
Lr . Amstctdam, 18. Sept. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

„Times" vernimmt aus Petersburg: Am Donnerstag wurden alle
Truppen Kornilows an die Front gesandt. Die veryastelen
Generale,  die Kornilows Heer führten, sind nach Petersbürg
gebracht worden. General G u r ko , der aus Rußland verbmmt
werden soll, wird festxehalten, bis seine Angelegenyelt geklärt ist.
Kerenski' verfügt die Auflösung der Wohlfahrtsausschüffe

W . T.-B. Petersburg , 18. Sept . (Meldung der Peters¬
burger Telegrapheu -Agentur .) Ein Erlaß Krcenskis dankt
feen anläßlich des Kcrnilowschen AufftanfeeS gebildeten öffent¬
lichen Wohlfahrtsausschüssen  ftir ihre Dienste und
fordert sie auf , ihre Tätigkeit etnzustellen  und s«h
anfznlösen , da die aufftändische Bewegung vollkommen er¬
ledigt sei . Er .betfügt ferner , daß alle lticht ermächtigten
Persor :en sich, aller Handlungen zu enthalten haben , für die
aussckließlich die gesetzlich eingerichteten Gerichte zuständig
sind! ^ Diejenigen , die in dieser Hinsicht sich vergehen , lvürden
wegen angentoßter Rechte streng bestraft werden.

Sozialistisches Mißtrauen gegenüber Mexcjew.
Kr. Rotterdam , 18. Sept . (Eig . Drahtbericht , zv.)

„Daily Mail " meldet aus Petersburg : Die Maxrma-
lisben hegen großes Mißtrauen gegen den neuen Gene¬
ralstabschef Alexejew , der vor Übernahme seines neuen
Postens zur Bedingung machte, Vertreter der Kadetten¬
partei müßten in das Kabinett ausgenommen werden.
Er gab jedoch nach, als K e r e n s ki formell jegliche
Verhandlung hierüber ablehnte . Tfchernow
soll jetzt Himmel und Erde in Bewegung fetzen, „um
seinen Einfluß wieder zu gewinnen . „Times " erfährt
aus Odessa: Eine Untersuchung über die Zuver¬
lässigkeit der  H e e re an der Südftont habe er-
geben, daß die Truppen im rnnmnischen Abschnitt und
ebenso die Schwarze -Mser -Flotte der Regierung treu
feien . Nur die Haltung der Kosaken sei un-
sicher,  obgleich der Hetman der Don -Kosaken in
Rostow beteuerte , alle Kosaken hielten zur Regierung.
Die englische Presse bringt noch keine Kommentare über
die Gründung der russischen Republik . Nur die
, Morning Post " lagt , sie hoffe , die Republik werde end¬
lich für die Schaffung einer kräftigen Regierung sorgen.

vre Lage im Westen.
Sturmzeichen im ftanzösischen Parlament.

Kr . «lenf , 18. Sept . (Gig. Dnchtberecht, zb.) Die heutige
Eröffnung fees französischen Parlament ? fanfe, wie die Lyoner
Blätter n elfeen, in verbitterter Stimmung statt. Die Be - -
tsigung der Interpellation , betreffend den Fall Turmel,
erweckte den Zorn ber radikalen Gruppe , welche die neue
Regierung bereit ? einer Begünstigungreaktionär er
Umtriebe  beschuldigt . Anderecseit ? soll Caillaux  für
den Vorsitz der Bndgetkommission kandidreren. Er gewinnt
durch den plötzlichen Verzicht seines Rivalen Demont große
Ausstichen aus Erfolg . Der bisherige Munitionsmrnrster
Thomas  veröffentlicht in der „Hummits " einen schüchtern
verhüllten Angriff gegen die Regierung . Er bält sie einer
wirklichen großen Energie für unfähig , weshalb erne Um¬
bildung  baldigst nötig sein werde . Unter den heutigen wer
Interpellationen über die Politik des Kabinetts sind beson¬
ders scharf die Anfragen der Abgeordneten Augagneur und
Jobert stilisiert . Dem „Lyoner Nouvellifte " wird aus Paris
gemeldet , das Barometer des Parlaments zeige einen be¬
unruhigenden Tiefstand , was baldigen Sturm  verheiße.

*

Fliegerleutnant Wolfs gefallen.
W . T .-B . Berlin , 18. Sept . (Drahtbericht .) Der Flieg -r*

leutnant Kurt Wofff , Ritter -des Ordens Tour le merite , zu¬
letzt Führer >der lange Zeit von Rittmeister Fveiherrn von
Richthofen gsftchrten Jagdstaffel Nr. 11, ist am 16. September
gefallen , fünf Tage , uachdsm er zum Oberleutnant beför¬
dert worden war.

Ein französischer General gefallen.
Brüssenf , 18. Sept . (Eig . Dvahtbencht . zb.) Denr „Petit

Parisien " zufolge fiel der französische DivisionsgeneM
Rider : r -ay  bei den letzten Kämpf « im Caurwres -Walde,



gerte L. Mittwoch, 19. September 1917.

Der Tauchhootkrieg.
Die gefürchtete neue Phase des U-Bootskrieges.

W.  T .-B. Bern, IS. Sept . Eine offizielle MeI-
"NS  der Pariser Blätter besagt. Laß angesichts der neu« ,
„7 , E U-Bootikreosführuregdurch die Deutschen, welche die
U-Boote m Geschwadern  operieren lassen, zu erwarten
iei. bah die neue Phase  des UnterseckbootkriosS einen
ganz besonderen Ernst  an nehmen werde.

*
5» * daris , 18. Sept . (Agenoe Hava-s.) Das
Patromlleniichissf„Jeanu -e 1" ist in der Nacht zum 7. Septem,
ver Von einem Kauffahrteischiff in den Grund gebohrt wor-
den. Der Kapitän und 19 Mann der Besatzung sind er¬trunken. '

Weshaderrev TsgbieriL.

Der Rrieg gegen It «Nen.
Die Unruhen in Turin.

> Br. Lugano, 18. Scpt (Eig. Drablbericht. zo.) Mn noch vor
ccr Grenzsperre aus Turin zurückgekehrterSchweizer erzählt, daß die
dortigen blutigen Unruhen durch einen Aus st and der Arbeiter
rer Fi at Werke  eingtteftei wurden. Alz deren Forverung auf
Lohnerhöhung nicht bewilligt wurde, erklärten sich andere Arbeiter
mit ihnen solidarisch. Ein Zug von 3 0 000 Menschen  bewegte
s' ch durch die Stadt mit den Rufen: „hoch dar Frieden , gebt
u u s Brot !" Die ausgebotenen Truppen erhielten Befebl, zu
f-hl-ßen, weigerten sich aber, zu gehorchen. Infolge dessen wurden
zu den Maschinengewehren Karabtnirris kommandiert und Artillerie
herbeigerufen, deren Mannschaften sich williger zergren. Es entspann
ftch ein furchtbarer S t r a ß en ka m p f. Die Zahl der
~dnrd  auf 50 0 , die der Verwundeten auf meyrere Tausend
geschaht. Nach zuverlässigen Meldungen schiveizerifcher Blätter von
der italienische» Grenze sind Freitag und Samstag in Turin. Mai-
and und Florenz zahlreiche politische Verhaftungen  er¬

folgt Man spricht von mehreren hundert Verhaftungen, die mit
der Fr, - denLbewegung an der Front «n Zusammen.
Hang stehen. .

Die Neutrasen.
, Branting, der Waffenträger der Entente.

e- ^ ' 1 •"? Stockholm, 18. Sept. Die Astern veranstaltete
^oztal lstenkundgebung,  an der sich ly - bis 15 000
^ersm en beteiligten, nahm nach einer Rede Brantings
und sieben anderer Kandidaten für di« Stockholmer Wahlen
eine Entschließung an , die den Rücktritt der Reaie-
r :; ng  foltert . Stockholms Dagbladet " bezeichnet im
heutigen Leitartikel Branklng als den Waffenträger der
Entente , da er in seiner Rede äußerte : „Wir wollen, daß die
Negierung die Konsequenzen aus dem Borgefallenen , d. h.
der Telegrammaffäre,  ziehe und sich zurückziehe.
.̂reS kann. ,:igt dar Blatt hinzu, nicht ander « bezeichnet wer-

deii denn als rftenbare Forderung eines schwedischen Minister
Wechsels als direkte Folge des ausländischen Druckes.

Die Eröffnung der Sesiion der Generalstaaten.
^ r Eept . (Drahtbericht . Niederländische
Telegvaphcn-Agentur .) Der Ministerpräsident  er-
r-i ne* | eute  nachmittag int Namen der Königin die ordent¬
liche Session der Generalstaaten mit einer Ansprache, in der
gesägt st'urde . „Die Aussichten für den kommenden Winter
sind wenig befriedigend. Die von verschiedenen Seiten aus-
,gehenden Bestrebungen, dem schrecklichen Völkerkampf
e,n Ende zu machen,  die von unserer Nation mit
warmem Interesse begrüßt werben. haben das angestrEte
Ziel noch nicht erreicht  Wir sind noch immer genötigt,
uns inmitten von einander sich heftig bekämpfenden Feinden
bi >eit zu holten, um eine mögliche . Verletzung
unserer Neutralität abzuwehren ." 9

fer Beziehung insbesondere um folgende 'Fälle : 1. Hrlfs-
dienstpflichtine, die' vom EinberufMigSauöschutz i>k  Aufford :'
nii 'q zum ' Hilfsdienst erhalten , haben vorerst nur die der
Aufforderung beiliegende Karte sc-rgsäiti-gst auszufüllen und
dem Einberufunzsausschvß innerhalb drei Tagen zurückzu-
>endsu. Sollte die angegebene Beschäftigung nicht als hin¬
reichend angdseheii werden, so ergeht darüber besonderer Be¬
scheid. 2. Der Hilfs-dienstpflichtige, wenn er seine bisherige
Gütigkeit aufgiht , oder wenn er seine Beschäftigungsstelle oder
seine Wohnung wechselt. ,st verpflichtet, hiervon spätestens
am dritten der darauffolgenden Werktage dein Einberufung ^ .
ousschuß Wiesbaden, Arbeitsamt , Zimmer 12, unter genauer
Angabe seiner neuen  Tätigkeit , seiner neuen  Deschäf-
tigungSstelle oder seiner neuen  Wohnung Mitteilung zu
wachen. Im Unterlassungsfall muß in Zukunft unnachsicht-
lich mit den gesetzlich vorgesehenen Strafen gegen die
Säumigen vlwgegangen'werden.

Morgen -Ausgabe . Erstes - Blatt . Nr . 477.

aus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachricht««.

v «ierISn »ikch«r yrlf «»,«nst.'
? '5 ? ^ ^ ung , welche bisher mit der Durchführung d-S

Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst gemacht wor.
den sind, haben zum Schaden der beteiligten Hilfsdienftvflich.
tiyen ergeben, daß einige wichtige Bestimmungen dieses Ge.
sctzes, sei es aus Unkenntnis , sei eS «us Nachlässigkeit, nicht
oder nicht hinreichend befolgt werden. Es handelt sich in die-

(50. Fcrtsetzuug.)

Einkellerung von Kartoffeln . Wie bereits mitgsteilt
worden ist und aus der Bekanntmachung über Einkellerung
von Kartoffeln im Anzeigenteil dieses Blattes hervorge'ht, er',
halt die Stc 'dt in diesem Wirtschaftsjahr für die Versorgung ^»
zeit von Mitte Se-ptember d. I . bis Anfang August n. I . ihre
G'l!s<rm b̂'e.) arfiAnf«ng-e an Kartoffeln aus uruserer Provinz und
wus dem Großherzogtum Hessen. Die Haushaltungen , die
Kartoffeln von Landwirten beziehen wollen, werden aufge¬
fordert, schon jetzt von ihren Landwirten die Dsschein-igung
bejznbringen , daß diese di« angeforderte Menge liefern
können und wollen. Mit der Bescheinigung soll der Land¬
wirt genau angeben, sin welchem Landkreis er ansässig ist.
'damit spater -bei der Belieferung keine Verzögerungen und
Irvtümcr ^entstehen. Zugelassen tvevden zunächst zur Ein¬
kellerung -auf die Person 2 Zentner . Die nähere Bekannt-
mvchung, wie die Anträge auf Einkellerung von Kairtoffeln
zu stellen sind, wird in den nächsten Tagen veröffentlichtwerden.

ft" Keine Beschlagnahme der Wäsche in den Privathaus-
haltungeu . Im Anschluß an die Beschlagnahme der Gast - .
Hauswäsche sind in der Bevölkerung verschiedentlich Gerüchte
verbreitet worden, daß auch «ine Beschlagnahme der in Pci-
vathaushaltungen vorhandenen -Wäschebeständebevoristebe. Di«
Befürchtungen sind haltlos . Die R-eichsheckleidungsftellaer-
klärt ausdrücklich, daß sie nicht beabsichtige, durch Beschlag¬
nahm« oder Ent-eignung in die Wäschebsstände der F-amilion
einzug reisen.

— Zum Absatz »on Gemüse. Di« Reich »stell « für
Gemüse und  Obst hat im „Reichscmyeiger" Nr . S19 «ine
Bekanntmachung über Gemüse  erlassen , nach wel¬
cher die Landesstell« ' für « emüse und Obst (in Preußen
rceden der Landesstelle auch die Provinzial - und B-^irkSstell« ,
für Gemüse und Obst) hefugt sein solleu, für ihre Bezirke
oder Teile davon mit Zustimmung der R« ch»stell« durch: Ver¬
ordnung zu 'bestimmen, daß Weißkohl , Rotkohl,
Wirsingkohl , Möhren  aller Art , Kohlrüben
(Wruken, Boderkahlrabi , Steckrüben), Runkelrüben und
Zwiebeln  oder einzelne dieser Gemüsearten nur Mit
ihrer Genehmigung «bgesetzt werden dürfen.

— Stärke aus Gips . Seit einiger Zeit wird von O>b«r-
schlesieu aus in allen Teilen Deutschland» Glanzstävk« unter
dem saffchen Namen „Hosfmanns St -lb -erglanz,
stärke"  in den Handel gebracht. Die -Verpackung trägt die
Waren,schütz,'-eichen der Hofftnannschen Sttrr «e>fabri«en in
Bad -'Sätzuflen . Für «men -Karton mtt 4 Päckchen dieser
Stärke werden im Kleinhandel 2,60 bis 8 M . v-erlangt , wäh.
reich für einen Karton echt« Hoffmannsche GilberylanMrke
früher 20 Pf . bezahlt tuurde-n. Boi der jetzt in den Handel
gebrachten Stärke -handelt -8 sich um «tn Schwindelsabrikvt.
das nach der chomifchsn Untersuchung in der Hauptsache aus
G lp S besteht. Der Wert dieses Fabrikäi « beträgt nur wenig«
Pfennige . DaS Publikum wird dringend vor dem Ankauf
dieiseS Shwindelfobrikats gewarnt und ersucht, sobald -eS ihm
ßim  Kauf angeboten wird, der Pal-izeidrroktion sofort Mit¬
teilung zu machen. Gegen Kausleute , die mit dies« Stärke
Handel treiben , wird wegen Verletzung dos Musterschutzes,
Wuchers und gegebenenfalls 'auch wegen Kettenhandels vor-
geg-ongen werden.
v »rberichte über tkunft, Vorträge un» vomoandte«.

/ Käuillich« Scharjpi. l«. Heute gebt die „Walküre" zum ersten-
siwl in dieser Spielzeit in Szene. Den „Sieginund" singt zum
erstenmal Viktor v. Schenk. Am Samstag Mied da« Jacobvsche
Singspiel „Sah ein Knab' ein Rkslein steh'n" wieder tn den Spiel¬

pion aufgenonimen. Ten „Rat Hutzln" singt zu« erstenmal St#
Schützendrrsi»« ' besetzt ist ferner die Rolle der „Wagner" mft
Herrn Oster. Am Sonntag gelangt „Carmen" zur AuMhrung. Die
„Micaäla" singt zum erstenmal Fräulein Gcyerrbach, den ,MoralL§"
Mn: erstmmo! Leo SLützentzors

* kurbaur. Der beliebte frühere Tenorist unserer hiesigen Oper
Richard Schubert, der erst kürzlich in den Verband des Hamburger
SiadtibeaterLgeircte» ist, wird in einem größeren Richard-Wagner.
Abend am Freitag Mitwirken. Das Konzert steht unrer Leitung von
Karl Schuricht.

Handelsteil.
. Oer erste deutsche Finanzsleg.

Zwm 1# Septem!}« 1914.
ln der Geschichte unteres nationalen Opfersians wira

der 19. September 1914 einen dauernden Markstein bilden.
Heute vor drei Jahren -wurde der erste deutsche
Finanzsieg bekannlgegeben, auf einem Schlacktleldc, wo
nach dem Worte des geldstolzen England die silbernen
Kugeln rollen und die Schecks durch die Lüite sausen.

In jener Einigkeit, die das deutsche Vote so stark und
unüberwindlich macht, wurde als Ergebnis der ersten
Kriegsanleihe die gewaltige Summe von 1.46 Milliarden
erreicht, eine Leistung, die bis dahin noch von keinem
Volke der Welt erzielt werden war. Ein Tag sioÄer Freude
war es für unser Volk, das sich seiner unerhörten wirt- j
schaftüeher Kraft zum erstenmal staunend Dewußt ward,
und ein schwarzer Tag für unsere Feinde, vor allem Eng- '
land, das sich an seiner verwundbarsten Stelle getroflenfühlt-

Mit jenem Tage hat zugleich ein ruhmreiches Kapitel
deutscher Finarzgeschifhte begonnen, und wir haben durch
die Aufbringung weiterer 5 Kriegsanleihen
seither bewiesen, daß uns im Kampfe um Haus und. Herdj
der Atem nicht ausgeht. Rund 60 Milliarden  hat dasi
deutsche Volk in drei Jahren härtesten Kampfes auf dem i
Altar des Vaterlandes dargebracht,.und während unsere,j
Feinde immer tiefer in die Schuldknechtschaft]
Amerikas  geraten und dem wirtschaftlichen und finan- ]
ziellen Zerfall mit eherner Notwendigkeit zmreiben, hat i
das Geld im deutschen Lande Handel und rniustrie de- j
fruchtet und dem Wirtschaftsleben über die Not de« Krieges
hinweggeholfen. „Die letzte Milliarde wird siegen", haben j
Englands Minister verzweifelt ausgerufen. Uns soll’s recht
sein! Die letzte Milliarde wird aller Voraussicht nach vom
deutschen Volke am Tage der Entscheidung präsentiert und
in die Wagschale des Sieges geworfen werde«, dafür bürgt
uns der Geist der Vaterlandsliebe und der* trat)«grenzten -
Opferwilligkeit, der nach drei Jahren bittersten Existenz- ■
kampfes noch ec frisch und ungebrochen iat wie am ersten*
Tag. Di© siebente Kriegsanleihe  wird es erneuti
beweisen.

Bertb»r Börse.
$ Berlin, 18. Sept. (Eig DrabtboricM.) Ini Anschluß

an die Hausseströmung an der Wiener Börse setzte sich i
auch heute im freien Börsenverkehr die Bevorzugung der l
sogenannten Friedenswerte fort. Wieder waren es vor- J
uehmlich die führenden Schlffahrts- und Kolonial - Aktien,
ferner Kredit-Aktien, Staatsbahn und Orientbahn, Türkische '
Tabakaktien, russische Bankwerte, von Industriewerten ’
Auergias, Daimler, Deutsche Waffen, in denen sich bei jsteigenden Kursen ziemliches Geschäft entwickelte. Sonst
war das Geschäft sehr still und am Montan- und am übrigen
Rüstungsmarkt erfuhren die Kurse zumeist weitere Ab-
Schwächungen. Am Rentedmarkt bestand weitere Kauflust
für heimische Anleihen und österreichfach- nng»rku*i1ARenten.

KirktterMifo.
W. T.-B. Berliner Produktanmarkt Berlin,  18. Sept.

(Drahtbericht.) Auch heule bewegte sich der Verkehr in
den engsten Grenzen ohne besondere Anregung. Heu und
Stroh war andauernd knapp und mir echwer zu beschaffen.
Saatgetreide hatte regelmäßiges Geschäft aufzuweisen. Von
Zwisohenfruchtsämereien waren Wicken in erster Linie
gefragt.

rNorge„ -A«ssaBe wmfaftt 6 Seiten.
»»u»tichklftl-itkr: «. H«, «rt,rst.

,ÜC ?' i 04“*'1! M' k« iccfalitSl*B. vf»;Dm* uKk i ReN»m-n: b.  ü or n*uj; ltnulich Tn W,c«b-dk„. *»tu* un» »trug der ti. Schellen»erg's«en H«Hchdru«erei in ÜSiM»«ku.

Rcchdrnck verboten.
Lvr-chstund-»er Schrlftleitung: ll tu  1 Ult.

Srau Isabettens Weg.
Rcman aus dem risatz.

Von H. Schetze-Heler (Straßburg ).

Sie fürchtete sich nicht vor dem Tod. Oft in der
Nacht, wenn tiefe Stille das Allerhciligenkloster um-
NNif, und mir hier und da durch ein Nebenzimmer oder
ras obere Stockwerk ein Schmerzensieuf.z-r irgend eines
^udenden zu ihr drang, hatte sie sich nach diesem letzten
U:U schmerzte so. Würde es nie
stille werden? Die Uhr auf der Konsole tickte leise, und
me Ampest warf an  schwaches Licht in das Dvnkel der
h!l <ru S -i ^ e sie nur so intensiv leiden und so
Ittdcnschaftlich um ihre Freiheit kämpfen können? Jetztlag sie doch abseits des Lebens.

Draußen vor den Toren des Krankenhauses schon
klang das Wogen und Branden der Welt. Die Men-

.bekämpften, bespotteten und haßten sich. Die
" 4\olthf  ruinier stärkere Wogen in die Massen.

^ -Urum der Kampf? Wozil die großen Reden, das
rrmütge Getue um Drnge, dm bei gerechter Beurteilung
ui' NtchtiDeiten zusammenschmolzen? Um Ende war

^ tur  Menschen der Kirchhof die letzte Heimstätte,
und da schliefen sie friedlich nebeneinander, die Alt-
deu schen neben den Elsässern, die Welschen neben den
machten̂ ' 'ElC 5ltter fd)lt)er  lich die Leute das Leben

Wie aus weiter Kerne sah Isabelle von ihrem Kran-
jubelte aus diesem garenden Treiben-zu, <Ü3 seien die
Maschen Marionetten, die durch ^ siden hin- und her-
gezerrt wurden, lind das Spiel hatte für sie seine Be-
deutung imd seme,Tragik verloren. Nur ein großer
Wunsch lebte noch in ihr. Barthels lviedeczusehe^. Er
hatte seine Nrlckkehr auf de» Rai verschieden miitfvn

und reiste jetzt, ohne bestimmte Unterkunft und Adresse,
mrt dem deutschen Forscher durch West'Grrechenland.

Ter Gedanke, daß er nicht einmal wissen konnte, daß
sie schwer krank darniederlag, schmerzte sie. Am Ende
sahen sie sich nie wieder. Ihr Herz krumpfte sich jäh
zusammen. , Nie wieder —

Dcr Mann mit den klaren Augen in dem weiter-
gebräunten, klugen Gesickst. dessen Seele so lauter wie
der Weiher in Schießroth war, und dessen Herz so
warm und treu schlug.

„Kd dien, Madame, on a bien dormi ?" Die Ge»
svenstcr,dieses Halbwachens' flohen. Isabelle schaute in
Leopoldinens gütige Augen.

„Danke, Schwester, es geht."
„Der Arzt.sagte gestern, es lei eine große Wendung

»um Guten eingetreten. Nun wollen wir tapfer seinund ganz gesund werden."
„Ganz gesund." — Isabelle machte eine niüde Be-

n^gung. Sie glaubte gar nicht mehr daran. Und doch
das Fieber wich, und langsam kehrten die Kräfte in

ihren suchen Körper zurück. Die Schwestern legten sie
mif die Ehaiselo-nguc ans Fenster — mitten in der
Lvnne. Es war Mai geworden. Draußen im Kloster-
sarten war alles ein Grünen rlnd Blühen. Bis hinauf
m ^ wbelles Stube, drang der Duft dis weißen Flie»
ders. Die blauen Glyzinien senkten sichw tief über die
Einiahmung des Fensters, daß Isabelle sie hätte greifen

&10116  Gewand der Jungfrau Marie, die
zwischen Blumen und Sträuchern mit segnenden Hän-
ben und mildem.Blick aus dem Klostergarten empor¬
stieg, leuchtete wie em Stückchen Hinrmel. Gleich wei-
ßen Metten hilschten durch die Baumgruppen die
Sckwistcrn mit ihren wehenden Haubenflügeln.

Hinter dem Garten ragte die alte Kapelle, die die
Stund«, tchUegm»d ü«m Adendfrieden einlär-tete. Des

Margens, wenn im Allerheiligenkloschr die Kranken
nach schliefen, begann um sechs der Kies in den Garten-
alleen leise zu knistern. Da wußte Isabelle, daß die
Schwestern wieder zu zwei und zwei zur Frühmesse in
die Kapelle gingen, und daß auch für sie aus Schwester
Lcopcldinin-s Herzen ein Ave Maria zum Himmel stieg.
Sie . grmann ihr Zimmer lieb. Der alte eingelegte
^ouls \ t l .-Schreibtisch erzählte ihr Wunder und Mär-
Hcn. und oas Bett mit der schönen Rokokoschwingung
'W erte rhr seltsame Drnge zu aus der Zeit, da es noch
mchs als Schmerzenslager diente.

Tie Ruhe, der Frieden dieses Ortes taten chrer
wunden Seele, unendlich wohl. Sie fühlte sich wie ein-
genistet rn dieser Atmosvhäre des Wohlwollens und
der Liebe. Selbst der Priester niit der schwarzen
Soutane hatte wr sie ein mildes Lächeln, wenn er ihr
auf dem Gange, begegnete. Wer fragte hi-r danach ob
MZN.Vrotestantrschoder katholisch, altdeuffch oder
effassrsch war - es waren eben alles hilfebedürftige
Menschen, die alle mit derselben großen, -.varmen Liehe
umfangen werden mußten.

Und dann ,kam für Isabelle der schöne, der Herr»
liche Tag. Sie saß am Fenster in der alten Bergdve
und träumte rn den Garten hinaus. Das schlanke
Kreuz über ver Kapelle leuchtete wie Gold. Alles sang
und klang in wuchzendem Glück. Da klopftee§ an öer
Tm . und ein Mann trat ein nnd streckte die Arme ihr
entgegen. „Isabelle" - weiter kam er nicht.

(Fortsetzung folgt.)

Sfa»»fpr«ch.
Nachdem ich im Verlauf von 33 Jahren bei unzähligen Eller»

umfiage gehatte», kann ich nun zu Nutz und Frommen der Mensch¬
heit vnt statistischer« ewistheit fest,testen: Ed gibt in der Welt tausmd.
mal mehr genfale Stabet alz geniale Erwachsene.

Otto Weitz f.
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Mittwoch , 19 . September 1017*
Elegante

üoJiwiils-fiKiilltiiiig
*iL amch Einzelzimmer , gegen gute
Bezahlung nur aus Prwathand zu
kaufen gebucht. Zuschriften unter
G. 303 an den Taabl .-Berlaa .

Zn hohen Preise»
werden sämtliche gebrauchte Möbel
**• 1®» SL 6inriiötHK«tn gekauft. Off.

m bk h,e  Taabl .-ZweiasteNe.
Fnr Nranttente!

1 Schlafzim., Etzzim. u. Wohnzim. u.
Kucke zu kaufen gesucht. Offerten
«. M. 297 an Taabl .-.Zmeiast.. B.-R.

3—6000 Md., mit Wtf»«HSMNV-SEM
-«» kaufen gesucht. Off . u. K. 297
an die Taabl .-Zw ei gst.. Bismarckra..Klnder-KlelhkrschrMk
event. auch Hutschrank oder dergl..
zu kaufe» gesucht. Osf. mit PreiS-
a«a. «. ft. 307 an den Taabl .-Berlaa.

Zwei Klubsessel
Ml kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter K. 308 an  den Tagbl .-Ve rlag.». . K.W g»« uw u « u ut

ffrltnlft Mtiiftlnt
Singer 66 ob. Pfaff , Knopf loch-Mmch.
f. .Konfekt., Swpf -Masch. f. Wäsche
SU kaufen gesucht.
L. 307 an, den T agvl.

Qf m. Preist.
wlag

1/1 StMorke 26 Pf.
1/1 Weinkorke

Z ^ lesftoderrer ^ ogblatt. Morgen-Ausssbc . Erstes Blatt . Sette 8.

l'ruchfrei, nicht ganz durchbohrt, bis
!0 Pf . per Stüch kauft

ssiriel. Steingasse 11, 1.
Postk. gen. > |

wrihweinAaschen
per Stück 26 Pf

oic a_
kauft

Tel . 3930.

frq Hof, Sektflaschen, sowie aildere
brauchbare Flaschen, Korken
stets zu hohen Preisen

Acker, Wellritzstr. 21

Flaschen aller Art,
Lumpen, Papier re. kauft S . Sipp
Oranienstr . 23. Mt » 2. Tel. 3171/

'er,

Jedes Quantum braune unS I
nlßugrimc gute Flaschen zu 22 I
und 20 Pf . werden von Gebe, «
Simon,
gekauft.

an-

30—40 Zentner
He« »ver Grummet

zu kaufen gesucht.
Neroberghotel.

Gut getrocknete
Apfelschalen

auch Biraenschalen
jede Sorte getrennt

«um Preise »on Mk. 1.—»—- t \ - 'v . . .. — pro Kilo
kauet iedes Quantum Mar Stamm,
Dresden Sammelstelle für Wies¬
baden und Umgegend F 129
V. Bsttlslnofr.lüiesMlra.

Dotzheimer Stratze 85

Ben-1  warn,
Stanniolabfätte,

Wsitzweinslasche«,
Sektflasche «,

sowie and«« brauchbare Flaschen
imrft stets zu höchsten Preisen

Acker,
Wellritzstratze *1. Tel. 3930.

Stlilimlulit1
Kapitalien »Angebote.

Für sichere Sache
w. b,S 70 000 Mk. «nznlegen als
Hppothek, Beteiligung 'oder Beleih.,
eoent. Kauf eines kleinen rentablen
Landgutes oder klein, guter ' Fabrik.
Nur ausführliche Offerten u. M. 307
an den Taabl .-Berlag erbeten.

C 1
J « « o»M« t . » « kaufe.

Billa , in bevorrngt . Lage Ludwigs,
bnrüs lGarniso «. „ . Badftadt), enth.
10 Zim.. Burschen- u Madchenzim.
nebst reichst Zubehör. groß. Stall für
4 Pferd «, « it Lain ^and, je nach B>.
mit 24 oder 60 Ar. schön« Bor¬
küchen u. Bau« garten , bei entsprech.
«nzaUnng nt »orkaufen durch

H. HerM.
Ludwigsburg . Pflugfrlderftraße 6, 2.

Landhaus , zw. Michelbach u.R«.
^Zollhaus , nahe Bahnh ., 7 Z.^

.9tib., el. L., eig. Wassorltg.,
>kl . Stallgeb ., Mrg . WtC
«jfcfcr , Wiese, mit 150
y^ u. v. Beerenstr . vrcisw . verk.H^>Kstl.Ausk.d.Karl Nikodemus,^Jmmob .-Büro , Adolssallee 28.

neuzeitlich eingerichtet, 8 Zim¬
mer, gr. Diele, Wintergarten,
Zentralheizung , elektr. Licht,
schöner Zier - und Gemüse¬
garten , zirka 1600 gm —.
Straßenbahn - Haltestelle —
7 Minuten bis Wiesbaden.
Preis Mk. 56 000.—. Näheres
durch I . Ehr . Glücklich, Wie»,
baden, Wilhelmstraße 56.

Immobilien »Kaufgefuche.
- Landhaus —

mit groß. Garten , in d. Nmg.
Wiesl, od. im Taun ., nahe
Bahnst., i. Pr . v. 15—24 000
Mark zu k. aes. Umgeh, ausf.
Off. u. H. 305 Tagbl .-Berlag.

Nitzhilst»JrbfitäMni
für Ghmnasiasten «. Realschüler bei
erfahr . Fachmann . Langjähr . Erfolge
mit hiesigen Schülern . Monat von
12 Mk. an. Angabe von Schule und
Klasse u. I . 308 an den Tagbl.-Berl.

Kältere
Hanshalltragssehüle

und Pension

A. Elbers,
Villa Paulinenstr . 1.

Neubeginn des Koch -, Hausbaltungs-
u . Handarbeltg -Kleiderb ^ sns.

Musik ; Gesang , Mal*n, Literatur,
Kunstgeschichte.

Sprechstunde von 3—5 Uhr nachm.

Wlntimbf1
«N» «M 3« IlttfD

««sucht im Wellritzviertel. Offert «»
u. K 307 an den Tagbl.-Berlag.

K "»'mich« I
Vorbildung
kür Einjähr .-, F&'mr .- u. Abitur .,

auch für Damen . F131
Sehr gute Erfolge . Prospekt frei.
Sämtl .Schüler d. Binj*hr.-(T»ges-)
Kurses bestanden d. letzte Exam.
Haiiser PKdagoglnm

Mainz, Clara -Str. 1.
Sprachz II —1. Telephon 3147.

Gesang • Abendzirkel.
Konser». gebild. Dame nimmt
nige Schül. an. Mätz. Preis . Anfr.

W. 986 an den Tagbl .-Berl . erb.

fische Gesuche,Eingaben,
Tnr ^ Kam. in all. Fällen,
8/81 Cchristsätze an alle Be-

- : 8.UI Hörden fertigt m. größt.
' Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , RHeinstraße 6». Slän ».
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Kuustswpferei
7 mtlfkttl 7. *« *n

«topfen , Zuweben »on
Sliffen, Brandlöcher», Motten- und
Mäusefraß in Herren , und Damen-
Kleidern u. Tevvickien bei mäßiger
Berechnung, » bbolrn und Zustellung.

Pelze jeder Art
w. umaearbeitet . repar . u. gefüttert.

Kürschnerei Stern Wwe..
MichelSberg 28, Mittelbau 1 Tretzpe.

Aze!- i. LSSiSeWUkR
Frieda Michel. TannuSstratze 19. 2.
fchräa gegen über vom Kockbrunne«.
I8ß!t!it str KHSützettspsikse.

Nur für Dame«.
Fr . Grete Foerfter, Büdingeaftr . 4,1.

Iudil). SchönhelLs-slege
Mitzl Sttoli,

Echwalbacher Straße 1», 1.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. Bommersheim,
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

fl Setlirt«•ttjBiim3
1*0 Mk. Belohnung.

Am 18. zw. 10 u. 11 Uhr wurde im
od., vor dem Kontor, Rettenin aper.
Nikolasftraße, eine schwarze Brieft .,
enthalt , ca. 300 Mk., sowie Reise- u.
Militävpaß bl. Wz . Bismaeckr. 36 ,2  l.

I raitlthener1
Resiftrierkasse«

auf einige Tage zu leihen gesucht.
Angebote an KreiSkommunalkafse,
Lessinastraße 16. F564

Zie - e«mttch
gesucht, täglich 1 Liter ; kann abgeholt
werden. Scherzinger, Emser Str . 4.

Ein Ackckel erstes Parkett.
3. Reihe, abzugeben.- Adreffe zu er-
fragen im Taabl .-Berlag. Ile

Wer liefert KMelmis?
Off , tu . PreiSang . L. 306 Tagbl .-VI.

Ernst gemeint!
angen
mit.... _ . . .. . . ohn, ...— --
glücklich zu verh. Witw . o. ' Kinder o.
Dam.wen bis zu 45 I ., w. Srnn für
Läuslichk. u. glückt. Heim h„ sowie
sich ebenfalls in geordn. Verhältnrff.
befinden, w. sich, unter Zus.
Perschwiegenheit, ,mögl., nnt Bild, , w.
zurückgeht, u. Chiffer Z. 200 an den
Tugbl.-Verlag wenden._ .

Möbel -Ankauf. Ti «te«puU»er!
Für 15 Pf . ein Glas Tinte!

Bleichstratze 4L Pavierladen.

SmitziMtzen) MifdWe üwL Mltnin,
einzelne Mvbelstülke , ssmie euch unmoderne gute Möbel

sämtliche Einrichtungs - Gegenstände
werden bei sofortiger A » fse nn » sehr guter Bez « hl « ng

« « gekauft.

K -tklh,» Fahr , KleiSir. 36 u. 40, relep). M7.
Gleichzeitig empfehle « tt« stets grohe - Lager in « elegen.

heitskänfe « und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen '.« dbelftückon und « ebranchSgegonfiLndon.

Bei Nen-Einrichtunzen werden lRSbel ete. in Tausch genommen.

L.RETTEN MAYER
GEES. i842 WIESBADEN.  BEAR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO UfKOLASSTR . 5 . TEL 82 UND 824 . 87i

Tomaten *'"*35 Pf.
Ioh . Georg Mollath Nachs.

M «rktstratze 32 : : Tele - tz»» 3751.

Ein W «gg »«

Rote Rüben
Pfund 18 Pf.

Me
neue Kriegsanleihe

muß
erfoigreich fein—
sonst ermutigen wir
England writerzo-
lSmpsen! — Sie

kann
erfolgreich sein—
denn es ist Geld ge¬
nug im Lande!—
And sie

f
wird

erfolgreich sein—
wenn jeder handelt,
als ob von ihm allem
alles abhinge!

«« getroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth. Tabak.
Echter Holl. Blattabak , ganzes Paket

10 Mk., halbes Paket 5.25 Mk-
SB.«trotz . Zigarre «, Markrktr. 8.

Von der Heiss zurückgskshrt beginn « ich wieder mit meinen
Kursen und Llnzolsluacken in

Jtnnsfgesebiehte, Siteratur und Philosophie.
Dr . Adele II enter , Amsolberg 2. Fernruf Nr . 4744.

Sprechstunden : Sonntag , Dienstag u. Freitag 11—1.

G «ts *he»»e

Gastwirtschaft
*u «ritte« eventl. zu kaufen gasncht. AutzführlicheAngebote unter
Y.  BOO an den Tagbl.-Verlag. »

Eine Partie eichene Schlafzimmer,
«boise . u. Herrenzimmer ', ttnft ».. u. « icho»« n»»iehtisch-, amerik . Roll-
»nlte , « tzcherschränke, Flnrftänder , Umbaute «, Lebersttzhle, Bilder , Bett,
fodern «sw. z« vertanfe «.

AntGin Nnnrer , Möbelgeschäft, Bleichstraste 34.

„Spezialität Nelly“

Haarfarbe.
Viel« Dankschreiben. Zum Selbst¬
farben , leichte Anwendung. Karton
2 und 4 Mk.

I . A. Suderleith,
München» Goethestraste 4.

H. Schröder, Wiesbaden, Kirchg. 24.
C. LS big, Wiesbaden, Helenenftr . 2.

Großer PostenWrim-Meise
eingetroffen in allen Preislagen

^ von 2, 3 u. 4 Mk.

Tulvourtivl,
Frisier-Salon,

5 Mauritiusstraße 5.

Ia Pfeffer!
Kilo. Bleichftraste 41, Pavierladen.

Tiiglicher Eingang
von

fciM-1  liittetiealeite»
tn

Hüten , Federn. Reihern , Blumen,
Fantasies u. allen Zutaten.

Umarbeiten u. Umpressen von
Hüten nach neuesten Formen u.
alle Reparaturen . vo«i Federn u.
Reihern in bekannt sorgfältiger
u. billigster Ausführung.

Friedrichftr. 39, 1, Ecke Neugaffe.

Ztahlbad König.
Herbst- und Ainterkuren.

Kurhaus Gustav- u. Marien,ueSen.
Pensionspreis 7.50 u. 8.— Mk.

Gute Verpflegung.
Einmach-Birnen

u. Fall -Aepfel zu verk. Dormann,
Emser S'Straste 44.

Heute morgen ist meine
innigstgeliebte Mutter

fv «tt

Adelheid Otto
Prima Rheingauer Tafelobst

zu verkaufen.' Tb. Hornftadt . Klinger-
mühle bei Rauenthal , und Schwal-
bacher Stratze 79, Part ., Wiesbaden.

sanft im Herrn entschlafen.
In tiefster Trauer:

Adelheid Gtto.

m-  n. ItfelBinn Wiesbaden,
den 17. Seht . 1917.

von 20 Pf . am. Hebgen u. Eckhardt,
hon E^chewbaöh-Strahe.

/
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«llms « Sartoffein.
Die Deckung des Gesamtbedarfs an Kartoffeln für die Ver¬

sorgungszeit vom 15. Septemberd. I . bis 3. Augustn. I . soll nach
den Ueberweisungen seitens der Reichskartoffelstelle und der Provinzial¬
kartoffelstelle in Cassel aus Kreisen der Provinz Hessen-Nassau und des
GroßherzogtumsHessen erfolge«.

Kartoffeln zur Einkellerung für die Winterzeit können durch die
hiesige Kartoffellieferungsgesellschaft, von hiesigen Landwirten, von Land¬
wirten des Landkreises Wiesbaden und des Untertaunuskreises nur
durch Vermittlung des Magistrats bezogen werden. Die nähere
Bekanntmachung über die Antragstellung wird an einem der nächsten
Tage veröffentlicht werden. Diejenigen Haushaltungen, die von Land¬
wirten beziehen wpllen, haben bei Einreichung ihres Antrags an den
Magistrat die schriftliche Bescheinigung des Landwirts über die Möglich¬
keit der Lieferung seinerseits vorzulegen. Diese Haushaltungen werden
daher ersucht, schon jetzt die schriftliche Bescheinigung beim Landwirt
(am besten durch Postkarte mit Rückantwort) einzufordern und gleichzeitig
mit diesen angeben zu laffen, in welchem Landkreise er ansässig ist.

Die Angabe des Landkreises ist erforderlich, um später bei der
Belieferung Jrrtümer und Verzögerungen zu vermeiden.

Zum Bezug von Kartoffeln von Landwirten aus dem Landkreise
Wiesbaden können n«r diejenigen Haushaltungenzugelassen werden,
die auch im vorigen Jahr von dort Kartoffeln bezogen haben.

Alle Haushaltungen, di« von Landwirten nicht beziehen wollen oder
können, haben de» Antrag auf Belieferung durch die Kartoffellieferungs¬
gesellschaft zu stelle«.

Zugelaffe« »erd«« zur Einkellerung auf die Persvn zunächst
2 Zentner.

Der Zentner wird voraussichtlich ftei Keller Mk . 8 .70 kosten.
Wiesbaden , den 18. September 1917. F460

Der Magistrat.

Darmstädter Pädagogium.
Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima . Yor-
bereitumg zum Einjährigen -, Primaner - Fähnrichs¬
und Abiturienten - Examen (auch Damen). Im Schuljahr
1916/17 bestanden 67 Schüler ihre Prüfungen , seit
Kriegsbeginn 165 Schäler . F 64

la Kraft- und Packkordel, Feldpost-Schachteln,
Ia Pergament-Salizyl-Papiere billig.

Bürobedarls - Neuheiten . Farbbänder fl. Qualität.

Stritt ©Pf Nikolasstr. 24.
Gelegenheitskäufe , Miete, Reparatur.i

Holzsohlen uod Panzentägel „Halte durch “ ohne Lederverbrauch 1

Nachlaß-Versteigerung.
Heute Mittwoch» Un  19 . September,

vormittags » '/, «. nachmittags S '/r Ustr anfangend, versteigere
ich die zu einem Nachlasse gehörigen nachverzeichneten Möbel,

3 Marktplatz 3:
1 schwarzes Pbanino , aiaaelezter Nnstb. - Gilber-
schrank, eingelegter runde Tisch, geschnitzte Truhe,
6 Rnstb.-Betten , Maheg .-Vitrine , Damen -Schreib-
tisch, Spiegclschr ., Kleiderschränke, mehrere Polster-
garnitnren , einzelne Gesas , Gessel , Bücherschrank,
Eichcn -Vorplatz -Toilette , Stühle , Portieren , Perser
u. Slnyrna -Teppiche, Federbetten , Rohrplattenkoffer,
Gold - und Silbersachen , Lüster, Glas » Porzellan,
Nippsachen , Hans - « . Küchengeräte.

Beruh . Rosenau,
Tel . 6584 . Auktionator «. Taxator . Tel . 6584.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zufolge Auftrags am

Donnerstag , den »6 . Septenttzer er., vormittags S Uhr
beginnend, in der Behausung

Kt. 6MnjtnteM. «» Wnslri»1.1).
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

1 voltst. Rusth.-BeN, 1 valist. Kirschtz.-Bett (zweischläfrig , 2 lackierte
Batten , 1 eis. Bott. Federbetten , Kissen, 2 Kleiderscheänke, 1 Sofa und
2 Sessel, Polster-Stühle und Sessel, Nähmaschine, Wasch-, Blumen-,
Nrih-, Servier - u. sonstige Tische; Büstenständer, Etageren , 2 Daner-
brandöfen, 5 alte Oettzemäldc«. Knpsarstiche frangös. Meister , Bilder,
Ätas, Porzellan , Waffen, Garteumötzel, 3 eiserne Alasch mschaäa te,
Pflanzen , Küchen-Lmrichtung, Eisschrank, Gasherd , Küchen- und Koch-
geschrar und Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend geAen Barzahlung.
Wilhelm Mel fr ich . Auktianatoru. beeidigter Taxatvr

relephon 2841. WieWatze», Schwalb ach er Straße Nr . 23 Telephon 2941.

vorm** Kaffee „ U S"
und Wiesbadener Weinstuben

Jeden Abend:

Konzert
llarktstrasee L6. 885

Kopfwaschen
mit if. Naturwellen (auch » it Teer - und Kam Illenseife
ohne Preiaaufschlag empfiehlt

Kob . la §io , Frisaurgeschäft,
Einser Strasse 44.

Eretklawige, peinlichst saubere und sorgfältige Bedienung.

Konzerthaus

Erbprinz
Mauritiusplatz.

Heute und täglich i

Konzert
des

erstkl . Wiener Damen -Orchesters
Panhans.

Original Kulmbacher Petzbräu im Ausschank
Wiesbadener Kronenbräu.

Tager -Veranftaltungen *Vergnügungen.
SMtt • gimtttt 1

ßa . i . ttche d z>ch»» aa »i»
Mittwoch, de« 19. Leptember .>

193. Vorstellung.

Die Walküre.
In drei Akten.

Erster Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen" von Richard

Wagner.
Siegmund . . . . . Herr v. Schenck
Hunding . Herr Eckard
Wotan . Herr de Garmo
Sieglinde . Frl . Geyersbach
Brünnhilde . Frl . Englerth
Fricka . Frl . Haas
Siegrune . Frau Engelmann
Waltraute . Frl . Rose
Helmwige . Frau Friedfeldt
Schwertleite . Frl . Silvany
Ortlinde . Frau Krämer
Gerhilde . . Frau Hans-Zoepfel a. G.
Grimgerde . . '. . . . . Frl . Haas
Roßweiße . . Frl . Doepner
Nach d. 1. u. 2. Me je 15 Min . Pause.
Anfang S' /r Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

4. Ouvertüre zu „Turandot “ von
V. Lachner.

5. Larghetto in D-dur von G. F.
Händel.

6. Fantasie aus der Oper „Die
Favoritin " von G. Donizetti .]

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Die Ruinen von

Athen “ von L. v. Beethoven.
2. Menuett und ungarisches Rondo

von Jos . Haydn.
3. Finale aus der Oper „Don Juan"

von W. A. Mozart.
4 Ballettmusik aus „Rosamunde“

v von F . Schubert.
5. Erinnerung an Lortzing , Fantasie

von F. Rosenkranz.
6. Finale aus der Oper „Lohengrin“

von R. Wagner.

Restdrry-Thenter.
Mittwoch, den 19. September.

Dutzend- u . Fünfzigerkarten gültig.

Am Teetisch.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Sloboda.

Personen:
Hugo . . Hans Flieser
Lea . . . . . Agnes Hammer
Abel . . . . . Wikhelm Thandon
Ein Mädchen . . . Elsa Tistmann
Ein Diener . . . Gustav Frobäse
Nach dem I. u. 2. Akte grbß. Pausen.
Ksttche«» Gednrtstng.

Lustspiel in 1 Akt von Ludw. Thoma.
Personen:

Geheimrat Dr. Otto Giselius,
Univ ersitätsprofessor O. Kustermann

Mathilde, seine Frau . Andree-Huvart
Lottchen, beider Tochter . E. Tillmann
Cvlestine Giselius, Schwester des

Geheimrats . . Hedwig v. Bendorf
Dr. Traugott Appel, Privat¬

dozent . Gustav Schenck
B'abette , Köchin bei

Giselius . . 1. . . . Minna tilgte
Anfang 7 Uhr. Ende gegen ' /,10 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6.26 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 21 Mk.), 1. Rang -Loge
5.10 Mk.. 1. Rang -Balkon 4.60 Mk.,
Orchester-Sessel 4.60 Mk., 1. Sperr¬
sitz 3.60 Mk., 2. Sperrsitz 2.60 Mk.,
2. Rang 1.60 Mk., Balkon 1.30 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 MI.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 42 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,

Balkon 12.50 Mk.
Fünfzigerkarten : 1. Rang - Loge
190 Mk., 1. Rang -Ballon 165 Mk.,
Ovchester-Sessel 165 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mst,. ^ Sperrsitz 90 « st. 2. Rang

60 M!., Balkon 40 Mk.

Kixta-YeraustaltUBgiQ
ma Mittwoch , 19. î eptamher.

Vormittags 11 Ukr:
Konzert dos Sttdhsoken Xarorehesterg.

in der Kaehbruaaea-Amlaee.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Allein zu dir Herr

Jesu Christ ."
2. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen-

nrühle" von G. Reiftiger.
3. Kleine Serenade von O. Höser.
4. Wiener Wut , Walzer v. Strauß.
6. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumoau “ von
A. Adam . .

6. Zur Parade , Marsch v.Wemheuer.
Ab«n*nmws*s- K«naerle.

Städtisches Kurarehester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jraer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Dia-

volo" von D. F. Ander.
2. Nocturne in Es -dur von Chopin.
3. Große Ballettmusik aus d. Oper

„Paust " von Ch. Uoanod.

Thalia.
Kirchgasse 72. Telephon 6137.
Größtes u. führendes Lichtspielhaus.

Vom 19. bis 21. September.

Geheimnisvolle
Strahlen.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptralle : '

Maria
(lärmt.

Dolly'» Keketzrmrg.
Ein lustiges Abenteuer in 2 Akten

mit Adbh Homberg.

Aus der Riesenschlacht im » efto« :

(Militär -amtliche Aufnahmen des Kgl.
tz.Btld« und Filmamts .>

U . T.
Rkaiaatrofte 47

Bis einschließlich Freitag.
Allein-Erstauf füferung!

jrenndinnen
Ein Schauspiel aus dem
Leben i« 3 Akt »n und

1 Verspiel.
Verfalt und gestellt von

Jttulilf felZtpp!
Die Handlung des vor¬
liegenden Films ist aus
dem realen Leben ge¬
griffen. Sie ist so .ge¬
mütstief , eindrucksvoll
dramatisch , dal sie
jed . Zuschauer in Bann
zwingt . Eine Reihe gut
gestellter Bilder , erst¬
klassige Darstellung u.
verständnisvolle Regie
zeichnen diesen Fiten
:: :: aus . : : ::

Sie dicke Seda.
Lustspiel in 3 Akten.

Reichhaltigen
Baipragranam.

Anfang 31/* Uhr.
Letzte Vorführung 9 Uhr,

Ende 11 Uhr.
fwinte Musik.

Taunnsstr . 1.
Yornehme Lichtspiele.

Triedr.Werders Sendung.
Ein Menschenschicksal von

Hans Land.
Personen:

Hermann Ressi , Strafrechts-
Prefessor . Gustav Botz •

(Berliner Theater)
Dorothee , seine Tochter . Eva Speicr '

(Kleines Theater ) :

^Friedrich Werder Cäfl Ö8 V0 $t
(Lessing -Theater)

Hartmut , dessen Sohn Theodor Loos
(Lessing-Theater)

Oberlehrer Dr. Sanner EmilRameau
(Deutsches Theater)

Madel Henderson . . . Gisa Bund
(Lustspielhaus)

4 Akte ! :: 4 Akte!
Der erfolgreich * Roman erschien

im Berliner Tageblatt . ,
Dresden u. seine maler . Umgebung.
GAUGRAEFIN FIFFI.

Uebermütiger Schwank
mit RESEL ORLA in der Hauptrolle.

Gute Musik.
Wir mach «« basondars auf die

ABnehmlichkait und Billigkeit
unserer sehr beliebten Zehnerhefte
aufmerksam , welche unbeschränkt
gültig sind.

m
Dotzheimerstr . 19. Fernr . 819
Sensationell . Erfolg
des Stimmungs - Programms.

10 Attraktionen 10
JJ2T DOO DuofPT.5:
Asiatische Tanz -Attraktion m.
lebenden Riesen - Schlangen.

3 FREDY ’S 8
in hrer akrobat . Pantomime
„Die geheimnisvolle Puppe ‘‘.

Maxi u. Gretel Koerpcr
in ihrer Alpen-Szen®

„Laben u. Treiben im Gebirg “.
Heinz Ehnle

Der originelle bayr . Komiker.
PEPI PETRO.

Die beliebte Wien.Humoristin.
CECILIE KELLY.

Oparot ten -Shnger in.
Hnmety Knmety

Spis«4I uad Spisell!
Bester u. einziger komisch . Akt

Tränen werden gelacht.
SCHWESTERN KOBOLD.

Verwandlungs -Täa ze.
2 RÄHBLERS 2.

Großartige Jongleur -Szene.
Anfang wochentags 71/t Uhr.
(Vorher Musik.) Sonntags zwei
Vorstellungen 3 und 7l/a Uhr.
Preise der Plätze von 00 Pf.
hin Mk. 2.50. Nachmittags¬

vorstellungen die Hälfte.
Daoerkarten streng persönlich
und nur gültig gegen 10 Pf.
Nachzahl . f.Lustbarkeitsteuer.

!! Nau eröffnet !!
Palast - Cabaret.

(Vordere Räume .)
Vornehmste Kleinkunstbühne.
Auftreten nur erstkl . Kunst¬
kräfte . Anfang 8 Uhr . Ein¬
tritt 2 Mk. — Es wird nur
Wein in Flaschen verabreicht.

Im Restaurant:

wlö;Ä, “‘,Praterlet>en'.
6 Personen 6. Eintritt frei.



Nr. 177 . Mittwoch. 19 . September 1017. Me - baderrer TagdlaiL. Mvrakn.ASSsaSe. « rste» M »tt.

Krkettsmarkt des MesbaLener Tagblattt.
t # mt  W«| »4w im „nümOmail t" i« cnlheitticher Batzfon» r« hHf  davon abweichend 25 Pfg . die Sette, bei Anfgabe zahlbar.  Auswaotqe «m -GM SS Pf «. »'« S

WeibNche Personen.
flat^ w5«»<(d>«8 Personal.

Lehrmädchen aus gutem Hause,
Welches etwas Büroarbeit mit aus-

' m mutz, für ein befferes Etagen-
äft gegen sofortige Vergütung
ht. Hartmann Mau , Große
istr aße S.

Gewerbliche« Vers»««!.

Eine Rockarbeiteri»
ibt Kirchgaffe 29, 2.  Etage ._

Für Damenschneiderei
ge Znovbeiterin sofort gesucht
strafte 19. 2.
Näherin für Militärarbeit

deucht. Ernst . Gnei senaustr. 16, 1.
Lehrmädchen für Tamcnschneiderei

gesuchtSchwalbacher Strafte 8.
«eite Putzarbriterin für f. Putz

trau

Mi na Ästheimer.  Weüerg . 7.
Büglerin u. ein Waschmädch.
i o . ges. Ziete nri ng 12, Hth.

Büglerin gesucht.
Wascha ust. (stantz med, Oranienstr . 36.

Bügellehrmädchen

Deutsches Eck, an der  Kaserrw.
Frauen und Mädchen

«rat Arbeiten ges. Färberei Bischof,
WMamitratzelO.
__  Kochlehrfräulein

chne gegens. Vergütung ges. Pension
Ma Imperator , Leberveva 10.
S. Stütz., Töchterstchulbild., Jungs .,

shinderst. 1. u . 2. Kl., Bügl ., best. u.
'wrf. Hausm ., j. Koch., Alleinm. rc. Fr.
ikath. Hardt , gewerbsmäßige Stellen-
Prmit tle rin , Sckmlg. 7, 1. Tel. 4373.

Erfahrene zuverl. Köchin
einfache Stütze zu einzelner

in Herrschafts-Villa gesucht.
WmSmädchen vorhanden

lM Tagchl.-Verlag.
Jüngere feinbürgerl . Köchin

lesucht. Zu melden mit Ze

Uk

nnzer Strafte 6.
HTH"

Zeugn.

Ehrliches fleißiges Mädchen,
das etwas kochen rann , gesucht. Näh.
Klavß , Ble ichstrafte 15, Laden._ _
Braves Mädchen für alle Arbeiten
rn kl. Haushalt gesucht  Wellritzstr . 11.
F . saub. Mädchen gesucht für Küche
u. Hausarbeit, 1. Okt. Stehbierhalle,
Wellritzitrafte 10 ' '

M
*f£am

Juml . Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, sof. od.
1. Oktober in kl. Haushalt gesucht
Wilhelmst ra ße 28. Ẑiaarreugeschäft.

Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht. Roth.  Plat ter S tr . 77/81.

Tauberes Mädchen gesucht.
Villa Germania . So nnend . Str . 62

Besseres Hausmädchen,
kinderlieb, zum l . Oktober gesucht.
Scheffel. Svie gelga ste 13.

gesucht
üverl . Alleinmädchen
'mser S trafte 44, 1 links.

mit guten Zeugnissen von einzelner
Dame gesucht. . Zu erfragen im
Tagbl .-Berlaa. _ Tr

" Einfache gesetzte Stütze
Nir sof. zu 2 Damen gesucht. Etwas
Kranken pfl. erw. Emfer Str . 8, 2 l.

Befferes Hausmädchen
od. einsame Stütze, die gut nähen
kann, gesucht. Gute Empfehlungen
Beding . Vorzustellen 3 bis 6 Uhr,
Neudorfer S trafte 4.
Sol . brav . Mädch., d. gutbgl. koch. k.

u . etwas Hausarbeit übern ., sofort
gesu cht. Klee, Hä fnergaffe 13.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. kochen kann u. Hausarbeit ver-
st eht, ges. Schüler , Gr . Burgstr . 12,2.

Sauberes ehrliches Dienstmädchen
zu 3 erwachs. Pers . auf 1. Okt. ges.
Meld. An der Rin gki rche 4, 3 Tr.

TÜcht. Dienstmädchen gesucht
für zwei Personen Hergenbahnstr . 7,
hinter dem Paulinen schlötzchen.

Alleinmädchen, in Küche, HauS
u. Näharb . erf ., bei h. Lohn von ält.
Ehepaar in kl. Haushalt zum 1. Okt.
gesucht Orcmienstraß e 35, 1 r.

Braves sauberes Mädchen,
d. etw. koch, k., zu 2 ält . Pers . geg.
gut. Lohn zum 1. od. 15. Okt. gesucht
Bismarckri ng 18, Pa rt , links. „

Cltlti AMAfi A .*i .1 t» OHXShjflAHGut empfohlenes ausländ. Mädchen
gesucht Luxemburgplatz 6, Part ._

Gesucht junges Alleinmädchen
gegen guten Lohn u . Behandlung
Grillparzcrst raße 5.

JungeS gebildetes Aladchen,
nicht unter 18 I ., f. anges. Fam . zur
Unterst, u. Vertr . der Haustochter
aes. Offs, u. D. 3«8 Tagbl.-Verlag.

Mädchen für Mche u. Hausarbeit
zu älterem Ehepaar gesucht. Zu . er¬
fragen vorm. Geheimrat Hoffmann,
Große Burg straße 16, 2._ .

Kindermädchen tagsüber gesucht.
Thoren, Dtoritzstrake 31, 2
Beff. Mädchen für leichte Hausarbeit
u. Kindern tagsüber gesucht. Nah.
im Tagbl.-Verlag. Ud

Nettes schulentlaflenes Mädchen
tagsiibcr tu kl. Pension gesucht
Albrechtstrafte 11, 1.

Saubere Frau für halbe Tage
sofort zur Aushilfe gesucht Wilhelm¬
strafte 28, Ziaarre ngeschäft.
Saub . Stundenfrau 2 Std . vorm.

gesucht Sckieriteiner Strafte 24, 3 l
Frau oder Mädchen

mit guten Empfehlungen IVfc Stund.
nachm, gesucht Waterloostrafte 3, 2r.

Gesucht ein jüngeres Mädchen
für 2 Std . vorin. u. 3 Std . nachm,
tHausarbeit u. zu Kindern ). Nah.
Goethestrafte 5, 1.

MonatSmädchen ab 1. Id.
vorm, ges. Dotzheimer S tr . 46, 2

Monatöfrau oder -Mädchen
für einige Stunden Hausarbeit ge¬
stickt Rheinstrafte 64, 2.
MonatSfr . od. Mädch., saub. u. ehrl .,
gesucht Niederwaldstraße 9, 2 r .
Gesucht ehrl. saubere Monatsfra»

für die Vormittagssid . sauft. Sonnt .)
geg. gut. Lohn. Schierst. Str . 36, 2r.

Monatsfrau oder -Mädchen,
gut empfohlen, sauber u. zuverlaisig,
zum 1. Oktober für 4 Stunden täg¬
lich gesucht Wielandstrafte 2, 2. Vor¬
zustellen vormittags 11—12 oder
abends nach 7 Uhr
Monatsfrau vormittags von 8—11

u. nachmittags von 2—4 Uhr gesucht
Marktsticafte 29, 2.__

Tüchtige jüngere Monatsfrau
gesucht Klovitocksirafte 11. 3.

Saub . Monatsfrau VA —2 Std.
vorm, gesucht Alte Kolonnade 8.

Saubere Monatsfrau vorm. 2! Std.
aesuckt. Hentze. Herderjtrafte 31,^ ,

Saub . Monatsfrau täglich 2 Std.
MtM _R1eüljtrafte^ ö2r ^ ,^ —
Taubere Monatsfrau od. Mädchen

aesucht. Dro aerie Neu gasse 14.
Lehr- u. Laufmädchcn gesucht.

Mina Ästhei mer. Webergaffe 7,
Laufmädchen

sofort gesucht. Blume,lgci Hast Engel-
mann . Taunuss trafte 34.  -

Laufmädchen gesucht.
Waschanst. Gan vn-ed. Oranienstr . 3o.-rtc— - «TT-
12- 13 I . all . ,Mädch. z. Austragen
v. Kleidern gesucht Moritzstr. 19, 2.

MSnukiche Porsone » .
« »« örtlicher Perl,aal.

Schuhmacher in «. auf . dem Hause
gesu cht M auergasse 12.

Schuhmacher
auf neue Arbeit außer dem Hause
gesucht Maue rga ffe 12.

Schuhmacher
und Lehrjungen auf soiort gesucht.
Hans Sachs, Mi chelsb erg 13^

Billett -Kontrolleure Ver¬kür die Abendstunden 'gesucht. ■
pnügungs -Palait Gro ß-Wiesbaden.

Tüchtige Arbeiter für dauernd
aesucht DttĴheimer̂ Straß e 21, Part.

.ger Hausdiener
bei höh. Lohn gesucht. Vergnügungs-
Valmt Groft-Wiesbaden.

Handbursche
auf sofort gesucht. Hans Sachs,
Michelsberg  1to,_ _ _

H«usburschen
sucht SL Letschert, Fau lbrunnenstr . 10

"uhrmann

-- aaste' lo.
oroentlT̂ hrlicher

Stadtkundiger
aesucht Sedanstratze  .

Kräftiger fleißiger Stallbursche
aesuckt r ' 1- 1'-

Sofort
als Hausbursche gesucht. W. Betzh
Tberesten-Avotheke._

Braver kräftiger Laufbursche
aus sofort gesucht. Kost u. Wohnung
im Hause. Auswärtiger bevorzugt.
Luisenstrafte 4, Apotheke

Laufbursche <Radfahrer)
gesucht. Hirsch-Apotheke.

leidliche
K«uf«r8nnisckrS Perl »n« ^

Junges Mädchen, 16
nlit Ikenntn . i» « tenoar, , schrerbm.
u. Biickstühr., Handelsschule absolv
sucht -Anf.-Stelle . Angeb. u . P . 30?
an den Tagbl .-Verl ag.

Jung . Fräull , Buchh.». ^ -
tagsüb . im Bankgesch. tätig , s- vast.
Nebenbeschäst. nach 0 Uhr abends.
Off. u. M. 308 aii den Tagvl .-Verl.

Gewerbliche» Personal.

Jg . br . Mädchen ans gut . Familie,
das 2 Jahre das Kleldermachen erl
hat, sucht »wecks >ve,t. Ausb. Stelle
als Beihilfe. Off- u , U. 200, an die
Taabl .-Zwergstellê Bismar ckriNg 19,

Junges Fräulein
sucht Stelle als Stütze, w, a. cvent.
-als Empfangsdame, . 9- taßW fern,
zum 1. Oktober. Osserten u . M- »»b
an den Tagbl .-Verlag.

als Stutze ; selb, ' st im Haushalt be¬
wandert u.. kann etwas sĉ eidern.

-Verlag.Familienanschluft u. gute V
estff „ ri . 306 an den TagbG;

Befferes Hausmädchen,
w. nähen, bügeln u. sermeren kann

Meinmädchen . Off- unter T. 30
an den Tagbl.-Verlag, - ——

Beff. Hausmädchen m. pr . Zeugn .,
auch in Kinderpflege erfahren , sucht
Stelle . HumboldtstrM ^ W.— - - .

Fräulein,
im Haushalt u. Kochen erfahren,
sucht Stelluiig als Stütze. Angebote
unter o 3»4 an den Tag bl.-Verlag.

XtrH ieiifiOt.mnl.I.Xillta
ifln />it» rtitl CÜAmtTta fiiv ©rttrrmtfftnrtpn

Ksntsristiu,
Buchhaltung u. Schreibmaschine

rrfahren, für dauernde Stell , auf
Äro von techn. Geschäft per sofort
«der später gesucht. Angebote mit

kWaltsansprüchen unter L. 301 an
der, Tagbl.-Verlag. __

vürofränlein»
»crfekt in Schreibmaschine u. Büro-
Ubeisen, zum sofortigen oder bald.
Antritt gesucht. 4̂664

Kricas-Getreide-Kommistionäre,
Mainz . Hindenburgplatz 1.

lut. Familie für Kommissionen
... .—,t. Nur solche mit guter Schul¬
bildung u. besten Empfehl. woll. sich
vorstellen vormittags v. 9—10 Uhr

San atorium Nerotal.
Kinrersrkulein

sofort gesucht für nachmittags 2—7
zu einiährigem Kind u. für event.
Beaufsichtigung von Schularb . eines
grüß. Knaben. Erich. Geisbergstr . 26.
MifeutzMe tri»derl. Sliitze
dje kocht, näht u. den Haushalt be

Gesucht zum 1. Oktober
für kleinen Haushalt mit 2 Kindern
ein tüchtiges erfahrenes

MSdchen
bei hob. Lohn. Riederwalbttr . 1, P . r.

«Ultz» Alieimillhe».
das gut kochtu . Hausarbeit verricht.,
von Ehepaar -bei gutem Lohn zum
1. Okt. oder früher ges. Gr . Wasche
u. Haus . Kaiser-Friedr . Rmg 49, 2.

Erste Verkäuferin
'für Papierwaren sofort oder

später gesucht.
F. Zimmermann , Kirchgaffe 29.

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung gesucht.
* Zimmermann . Kirchgaffe,29.

hreibwaren u. Parfümerien.

Person al.

Jüehtige
Zuarieiferitmen

für

Taillen und Röcke
sutkt

J. Hertz
Langgasse 20.

Tüchtige Schneiderin
üfr  Militöirarbeit aesucht, auch halbe

^age; daselbst auch Heimarbeit.
M .krartmann , Horkstraße 4, 1.

(taeM ! 2. «ckllN»
D ^-Iof. Anna Reimer . Walramstr . 8.

Lehrmädchen fürPnh,
^ . stch verpflichtet Hausarb . zu über-

Ättti geg. gut. Lohn u. Station
Leucht. M. Eckhardt, Wellritzstr. 11.

Tüchtige Stevveri » gesucht.
Uuhsotzlerei Hans Sachs. Michels-
^48^13.  _ ^—L®f««etme« «»
fti

an den Tagbl .-Verlag.

. krfin . M.
wenn möglich schon in Sanat . tätig
gewesen, >mit besten Empfehlungen,
per 1. Okt. gesucht. Vorzust. vorm. u.
nachm, nach 6 Sanatorium Nerotal.

Suche sofort tüchtiges perfektes
Hansmädche«

liegen hotzen Lohn. Näheres
S» nnenber «er Strafie 66, P.

HanSmädchen,
welches nähen kann, zum 1. Oktober
oder früher gesucht. Vorzustellen von
4 Uhr ab Kavellenstraße 57._

Tüchtiges zweites
Hausmädchen

gegen guten Lohn gesucht
Wilbelmstraße 38. 1.

Hausmädchen gesucht. .
Verlangt wird Zimmerarbeit , gut

Nähen. Servieren . Bügeln . Bor-
stellun, 91f - 11 u. 3—VA  Ubr

Viktoriastraße 1.
MAlger MurvlttAn

gesucht, welches bügeln und nähen
kann. Borzustcllen nachmittags von
4 Ilhr an.

Reichwrin. Ale_ .. .
Hausmädchen

gesucht zum 1. Okt., welches nähen
u. bügeln kann, in Herrschastshaus.
Tbomaestraßc 3. am Dambachtal ._

Gesucht für sofort:

1 Hausmädchen,
1 Küchenmädchen

bei gutem Lohn. Hotel Fürstenhof.jjutem Lo hn. Hotel Fürste,
Zimmermädchen

in gute Stelle ldauernd ) gesucht.
Bensillii Riviera . Bierstadter Str . 7.

Aveinmädche»
zu einz. D. ges. Adolfsallee 28, P.

Miln Wirer liMen
für Küche u. HauSarb . gesucht: Koch,
nicht Beding., kann cs aber erlernen.
Näü. im Taabl .-Verlag.  To

Znvertäss. Mädchen,
w. sehr kinderlieb ist. Hausarbeit
versteht, findet als Stütze dauernd
gute Stellung . Frau Krauter -Dürr.
Große Burgstraß « 6. 1.

Ei « Echt. Märchen
gesucht. Lohn 45 Mk.

Svieaelgaffe 4.
Klntzerl. AllrikMAn

gesucht Schöne Aussicht 24.  _
litt bei«» MmNtze»
gegen guten Lohn aus 1. Qkt. zu
miet. ges. Vorzust. vorm. od. nachm,
von 6 Uhr ab, Adolssallee 28, 1.

UM 1. Dkt,_ ._ Oder
einfaches ehrliches sauberes Mein¬
mädchen, am liebsten über 28 Jahre,
in Haushalt von 3 Personen gesucht.
Lohn. 35 Mk. Etwas Kochen ver¬
langt . Angebote unter W. 396 an
den Tagbl .-Verla g.

fitytiici MmMrn
für kl. ruh . Haush . sofort od. 1. -Okt.
gesucht Moritzstraße 28. 1._

Älleinmädchen
gleich oder 1. 10. für Vension bei
gutem Gehalt u. guter Behandlung
gesucht. Kochen nicht erforderlich.
Querstraße 2, 1__

Gesucht Frau .
oder Mädchen für die Küche. Kinder-
Krivdc. Gahclsberger Straße 3.

18 !!«« - ». 1 WIM
per sofort gesucht. Gehalt 60 Mk. v.Monat. Lotel Wiesbadener Hof.
$iulnt nüMse fnn

für Hausarbeit 3—4 Stunden täglich
gesucht. Anfragen Germania -Drog ..
Rhrinstraße 67.

MonatSmädchen
von 8- 711 u. 2—4 Uhr
Taunusktraße 72. Parterre

gesucht

MO««tsfmm
3 Std . vorm, für Rauenthaker Str.
aes. Näb. Erich. Geisbergstrahe 26.

Putzfra«
sucht

K « ufha « < MSrlendrrs.
Neuaaffe 11.

Frau oder Mädchen
zui» Putzen gesucht für 2 Vormittage
die Woche auf 3 Stunden . Frau
von P «»en, Biktoriastraße 6

K.
MännNche Pers,««k.

Kaufmännische» Personal.

1

Gewerbliches Personal.

Maschinentechnik!
oder Zeichner

mit mindestens einjähriger Büro-
praxis wird zum baldigsten Eintritt
gesucht. Gesellschaft für Lindes E,s-
maschinen, A.-G., Wiesbaden.

Tüchtiger

Stullateur
für Fassadenputz gesucht. F39

Fröhlich «. Betzel, Baugcschüft.
Mainz. _

Lrcvcr
Baatschloffer
»aschinenschloffer

gesucht.
Will « , «i - nsiM

Am Schlachthof.iwiii ■■i —nrirm

Tüchtiger geprüfter
Heizer

gesucht bei 932
Ludwig M «rx

Lackfabrik
Mainz , Jngelheimer Aue.

Heizer
für die Bedienung der Zentralbeiz.
aesucht_ Bodenstedtstrabe 7.

Schuhm«cher
sofort aesucht u. Lehrjungen Kleine
Schwalbacher Straße 10, Werkstatt.

Gärt «ergetzilfe
sucht Gärtner Hahn . Auaustastr 15.

Jg . Burschen
zum Nietenhelfen u. Nietenanwürm.
gesucht. * 920
Schiffswerft u. Maschinen - Fabrik

Christof Ruthos,
Mainz -Kafte l.

Tüchtiger zuverlässigpr
Frrhrman«

gegen hohen Lohn nw'ucht.
Wiesbadener Transvort -Gesellschaft.

Adelheidstrafte 44.

Jun « er M « nn
für Lohnbuchhaltung sofort gesucht.
Schiffswerft und Maschinen-Fabrik

Christof Ruthos. 919
Mainz -Kastel.

Hau- Vurschen,
Küchenvurschen,
I «. Aufzustführer
tt. Ausläufer

in erste Hotels für hier u. auswärts
sofort gesucht. F«09

Arbeitsamt,

sucht
Kauspaus MrtenSerg

" m. b. H._ ..
Tüchtiger zuverlässiges.

Znm Entladen
der im AnschlußgelriS „Neuer Bau¬
hof Mainzer Straße " in aroßcr Zahl
eiulanfendrn Waggons mit Brenn-

kMeLeut « « - sucht.
Meldung im Banhof daselbst
Wiesbaden. 18. Sept . 1817. V460
_ Der Magistrat . _
Iran ttlftim£iiM«e

sofort ges. Luisenstraße 4, Apotheke.

»eittiche Pers»«««.
Gewerbliche» Personal.

Gebildete kinderlose Witwe,
aus guter Fam ., heit., liebenswürd.
Wesen, sehr kinoerlreb. perfekt .,n
allen Häusl. Arbeite« . Kochenu. Ein¬
machen. sucht Beschäftig lin srauenl.
Haushalt mit Kind oder her alt . H..
hier oder ausw . Sehr g. Zeugn . u.
w.nuke hl. Ott , u. U. 386 Tag »l.-Verl,

Jg . Mädchen ,
sucht Stellung zur Führung „de»

Itfilt . tut . Isimriiittiftr
od. Beschließerin, langjähr . vorzugl-
Zeugn., eins., bescheid.. jucht Stell
Schmid. Wiesbaden,
Nerotal.

otorium

Zwei anst. Mädchen suchen Stell,
in Pension od. Hotel als Z' wmer-
od. Serviermädch. z. 1- od. 15. Nov.
Off. u. A. 351 an den Tagbl .-Berlag.

bei
Männliche Pevssne».

Kaufmännische» Personal.

Kaufmarm
sucht Nebeubeschästianng täglich ab
4 Uhr nachmittags . Angebote unter
T. Z. 804 hauptpostlngernd Wiesbad.

Gewerbliche» Pechonal.

MW W
wünscht stundenweise, event. ganze
Tage, Beschäftigung als Bote oder
Kaffiercr in Großhandlung . Ber.
stcherungen, Vereine usw. Offert , u.
Z. 307 an den Tagbl .-Berlag.
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1 Zimmer.

Abelheidstraße 85 Mans . u. K. für
_y flu3b. au berm. Nah. 3. Stock.
1 üi'v3 ’’ o ê~' irdl -, im Glas-

abschl.. Bdh. 2. St ., auf 1. Ott . zu
vm. Nah. Wellritzstratze 14, P.

2 Zimmer.

Hell>nu»dstr̂ 28^ D..,2 -Z.-Wohn. sof.
PlEtter Str . 174. Unter den Eichen,

sch. 2-Zim .-Wohn. an ruhige Leute
zu verm., ev. Kriegersfrau . welche
,m Garten hilft, geg. Vergüt . 1791

3 Zim mer.

Ecke Röder- u. Nrrorstr . 46 3—1-Z.-
W., Gas , El . u. Zub ., a. gl. 1804

3tten und « eschäftSräume.

Geschäftsraum,
Entresal, , mit mehreren Zimmern,

vrcirwert zu v. Langgaffe 11. 1488
3Wct  und Hiiufer.

BMa Biktvriaftr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per fof.
oder später zu vermieten oder zu
Verkaufen. Näheres auch wegen
Besicht,gung Augustastraße 19.
Telephan 293._ 1487

Möblierte Wohnun gen.
Möblierte Wohnung,

o—7 Zimmer , mit reicht. Zubehör,
gediegen u. sauber möbliert , gut
heizbar, schöne Lage, zu vermieten.
Näh. Pagenstecherstraße S, Part .,
von 12—5 Uhr.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc,

Adelheidstraße,8 5, 3, möbl. Zimmer.
A' brechtstratze 30, D.. mLl. Z.. lev. Ei
Blei chste. 13, 2 L, fr . m. Z., S onnens.
Delaspeestraße 8, 2. ein möbl. Zim.

aut gleich  zu vermieten.
^ ^ "Ä^ ^ *wße 8. 2. 1 Zimmer mit
, 2 Betten zu ve rmieten ._
Goldgeffe 16 eins, möbl. Zim. billig.
Goldgaffe 16 möbl.  MansardeXbillia.
Kirchgasse 44, 2, mbl. Zim . m. Penn

Lu>ft «str. 17. ,i
Mozartstraße 4 gr.. gut möbl. Mans.
—Jur dauernd abz ua.. m. o. o. Pens.
N-edEmldtzr , 5^ G. P . r „ sch. m. Z.
Or anienstr . 46, 3. mffil. flfm—»~ h

d .. Ecke Einser Str .,
schon mobl. Zim. mit gut . Pension
zu verm. Zu erft . Wiesest

We bergaffe 3, Stb „ eins. möbl. Zim'.
Schon mobl. Zim., evt. mit Wohnz.,

in beff. H.. elektr. Licht. Zentralh ..
—ikpar. Ei ngangs Kirchaasse 23
Em möbl Zimmer an einen besseren

Herrn zu vermieten Niederwald-
_ ftrofce 8, 1 L, am K.-Rriedr .-Rina.
Möbl. W.- n. Schlafz., 1 o. 2 Bett.

u. gute Bervfl . Nikolasstrake 8.
3fn Villa 2 möbl. Zimmer an ält.

Herrn (Dauermieter ) billig abzug.
Adresse im Tagbl .-Verlag. 01

In hochherrschaftlicherPrivatvilla
— erste Kurlage — ist f. Kricgs-
dauer ein eleganter Salon mit
1—2 Schlafzim. «. Bad zu verm.
Event, mit sehr guter Verpfleg.
Großer Garten Südlage . Näh.
im Tagbl .-Verlag. I7k

Leere Zimmer , Mansarden re.
Neng asse 14, 1,  heizbare Mans . z. ix
Wcllritistt . 11, Hth., kl. Mans . z. v.

WcheiMe

tmm®  eü.BiM
zur Miete, mit Vorkaufsrecht, auch
event. Kauf, zum 1 April 1918 ge¬
sucht. in Sonnenberg , Eigenheim »d.
Erbenheim, ca. 4—5 Zimmer , groß.
Obst- u. Gemüsegarten . Gefl . Off.
sogleich an Zhlla, Königstein im T..
Tbcrcsenstraße 9.

Suche baldigst kleines

Landhänschen
zu mieten, in schön, warmer Gegend,
mit elektrischem Licht. Gas , Gemüse¬
garten u. Qbsthof. Offerten erbeten
unter K. F. 5045 an Rudolf Messe,
Köln. F131

Kleine Villa,
mögl. Kurviertel , 7—8 Z., Zentral¬
heizung , zu mieten gesucht. Off . u.
S . 306 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Zimmer mit Küche, Keller
u. Gas in ruhigem Hause gesucht.
Off. u . M. 303 an den Tagbl .-Verl.

}m\  leere Miner mit Me
sofort zu mieten ges. in beff. Hause.
Off. u. F. 307 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne ger. I-Zim.-Wohnung
von Ehepaar mit 1 Kind gesucht;
Gas , Bad, Balk., elektr. Licht mutz
vorhanden sein. Off. mit Preisang.
unter H. 308 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsfräulein
sucht eins. möbl. Zimmer m. Klavier,
mit od. ohne Pension . Off. m. Preis¬
angabe u. Z. 304 an d. Tagbl .-Verl.
^ Tame , Kriegerswitwe , sucht «ut m.
Zimmer , Sonnenseite , elektr. Licht,
in der Gegend Rheinstraße , Adel¬
heidstraße »sw. Off. mit Preisang.
u. B. 308 an den Tagbl.-Verlag._

Zwei bis drei möbl. Zimmer
mit Küche oder Kochgelegenheit zum
20. od. 25. zu mieten gesucht. Off.
unter E. 307 an den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. Oktober
für die Wintermonate

geräumig und ruhig , mit guter Ver¬
pflegung, in erstklassiger Pension ge¬
sucht, event. 2 n. 3 möblierte Zimmer
mit Frühstück in bestempfohl. Hause.
Osf. u F . 308  tut den Tagbl.-Verl.

Herr sucht für dauernd
ungest. eins. möbl. Zim., mögl. separ.
Eing ., Nähe Schiersteiner Str ., ohne
Frühstück bis z. 25 Mk. Off . mit
Preis u. T . 200 Tagbl .-Zweigstelle.

Ein gutmoblierteS, ungestörtes
Zimmer

mit Kochbenutzung zum 1. Oktober
gesucht. Näh. Offert , mit Preisang.
Bad Kreuznach, Hotel Quellenhvf.

Arztfrau sucht zum 1. Oktober
heizbares

Zimmer
auf Dauer . Nähe Taunusstr «ße.
Offert , mit Preis Konzcrtm. Baden-
Vndeu, Spanheimstraße 7, Part.

Aellere zelMle Ame
sucht ein leeres oder möbl. Zim. r
Kochgel. Osf. u. D. 307 Tagbll-i

Dame
sucht für bald Unterkommen
eig. Möbeln bei voller Verpfleg
Verlangt 2 gr . Zimmer nebst
raum , elektr. Licht. Angebote untd
R. 200 an den Tagbl .-Verlag.

Villa Imperator , Leb.crberg 1»
nahe Kurh., eleg Zim . m. Frühst
3 Mk., mit voll. aut . Pens . 6.50 ä.
Längs. Dauer «. Beste Emvf. Zentrjl

Pension Charlotte,
Rheinstraße 47

Schöne Südzimmer frei.

B«d Liebenzel
lWürttemb Schwarzwalds
Pension Haus „Tanneck".

Neu eröffnet, neuzeitlich eingerichto
großer schattiger Garten . Gute Bn
Pflegling. Mäß . Preise . Jahresl

Mietvertrag!
vorrätig im

Tagblatt :- Verlag
21 Langgasse 21.

. .... Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Strtinjc le
Privat - Ä. rk»»f,

2 Rinder u. mehrere Ziegen
zu verkaufen. Karl Jung , Wald¬
straße 76,  Biebrich ._

Schöne Zuchthäsin, belg. Niesen,
16 Man ., u . junge Hasen zu verk.
Ernst , Ad elheidstratze 68, 1.

6 deutsche Riesenschecken
mit schönem stall zu verk. C. Adam,
Kapellensl ra tze 4,  _
Junge Hasen, weiße Riesen u. a.»

zu verk. Mehrer , Rheinstratze 71, P.
Gebr. Gummimantel

lGr . 42s billig zu vk. Näh. Tauber,
Lang gaffe 21

Nene eig. blaue Soldaten -Mütze,
Kopsw. 65, zu verk. Aorkstratz« 14, 1 l.

Eine Chemiker-Wage zu verk.
Näh. Rheinstratze 109, 2._

Eine nußb.-pol. Bettstelle
mit Pat .-Rahmen u. Seegr .-Matr .,
1 Schonerdecke, 1 pol. Nachttisch mit
Marm . u. Aufsatz, 2tür . lack. Kleider¬
schrank, alles tadellos erhalten , zu
verkaufen Wiesbaden - Waldstraße,
Hasenstratze 2, Part , links. Zu er¬
fragen zwisch en 12 u . 2 Uhr. _
Zn verk. 2schläf. Bett , nußb.-pol.,

1 gr. feuerfeste Kassette, 1 antike
Standuhr , fast neues Adlersahrrad.
Anzus. 12—3 Uhr, Platter Str . 69,1.

Muschelbett, Ehaisclongue
ii. mehrere Deckbetten zu verkaufen

■Walramstra tze 27, Part ._
Elektrisier-Apparat zu verk.

Angeb, u. S.  2 00 an den Tagbl .-Bl.
Tr .-Spicgel , hell Nußb., FacettglaS,
zu verk. Westcndstrâ e 44, 3._

Nußb.-Schlafzimmer , wie neu,
zu verk. Bahnhosstratze 22. 2._

Mod. Schlaf- u. Eßzimmer
tzu verk., sowie zwei Waschtische zum
Anschlietzen. Dambachtal 20. Hockv.
Ottomane , »ol. rund . Tisch, Stühle,

Küchenbr. zu »k. Mauer«affe 14, 21.
Ein Sofa billig zu verk.

Michelsberg 7, 3. Stock.

Plüsch-Sofa mit 3 Sesseln
zu verL Sedanv latz 3. « tb. 2 St .^lts.

Schöne gr. Mahag .-Kommode,
4 Schubl., zu verk. Taun usstr . 16,_3.
G. crh. Küchenschr., Handnähmasch.,
Blumentisch u . kleiner Tisch bill. zu
verk. Friedrich straste 53. 2 r.

, Patent -Klapptisch zu verk.
Preis 30 Mark. Hein, Bismarck-
ring 19. 2. vorm. 8—10. Uhr.

Porzellan -Eimer»
Handtuchständer, Gaslampe , Treppen¬
leiter , Küchentisch, 2 Polsterstuhle,
Kohlenkasten, Holzhütte, Petr .-Lamp.,
Spiegel , g. neue Federbetten . Bilder,
Waschständ.' zu vk. Geisbevgstr. 20,1.

Ein Mess.-Ständer f. Vogelkäfig,
1 Spinnrad , meff. Stehlampe mit
Schirm f. Petrol ., Lyra , olektr., meff.
Ampel f. Schlafz. od. Flur pass., zwei
gr. Bilderrahmen m. Glas , 24 meff.
Treppenstangen . Anzus. vorm, von
9bb>—1014, nachm, von 2%—4 u.
abends von 7 Uhr ab. Händler ver-
beten. Näh,  im Tagbl .-Verl ag. Ei

Ein neuer Leiterwagen
zu verk. Schack tstratze 5.

Krantcnfahrstuhl
zu verk. Bertramstratze 8, 2 r .

^zu vk.
Gut erb. Kinderwagen billic

Nette lbeckstratze 22, Mtb . 2 i _
Weißer Sportwagen zu verk.

Haupt , Zimme rin annstr atze 1, 2.
Fahrrad billig zu verkaufen

Bierst ., Wiesb. Skr . 41, 1. 7—8 abds,
(tzebr. Herd u. 1 gr . Schleifstein.

ans Eisen-Gestell zu verk. Näheres
Michelsberg 26, 2.

Badewanne zu verk.
Msmarckring 36. 2 links ._

WegzugSh. gr. Waschkorb 6.50,
Rotzhaarkiffen 6, kl. schw. Strohhut 6,
versch. Küchensach. Steingaffe 13, 3r.
Kokosläufer, fast neu, 8,20 m lg.,

65 em hr., Kokosmatte, s. neu, 1,45
0,65 br ., metallenes Ablaufbrett,
Garderobehalter billigst abzug. Kleist-
stratze 9.  bei Will mlsen._
Stahl -, Eisen-Feilen u. div. Werkz.

zu verk. Germaniaplatz 3, 3.

vju. Flkmeaschttd, Fleischplatten,
eis. Feldbe tt zu vk. Oraniens tr . 2b, P.

Große Flügeltür
zu ve rk. BahnhosstraNe 22, 2._ _

Zu verk. gepolst. Flügeltür
m. braun . Ledertuch (75 M.). geeign.
für Aerztezimmer, u . Balkonrollwand
(50 M.) Kavelle nstratze 58.
Holzverschlag mit Türe , Höhe 2,20,
Umfang 9,50 m, eis. Bettst.. Vogelkäs.
m. Stand ., kl. span. Wand zu verk.
Philipps bergskatze 43,  1 . Stock.
Stattl . Gnmmibaum u. Wringmasch.
bill. zu verk. Herd ers tratze 21, 2 r.

2 schöne gros?e Palmen (Phönix)
bill. zu verk. Humbvidtstratze 32.

Leere Kisten, gr. u. kleine,
zu verk. Nerostratze 46, Laden.

Händler - Verkäufe.
Pianino , erstkl. Fabrikat,

wenig gespielt, preiswert zu verk.
Pianohandl . Schwalbacher Straße 1.

Briefmarken , einzeln, u. Samml .,
jede Größe, kauft zu hohem Preis
Seibel , J ahnitratze 34, 1 r.

20 Schreibmaschinen
als Ersatz und zur Aushilfe
gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Schreibmaschinen- Müller , Bertram-
st ratze 20 ._
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. taus cht Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Pianino n. Klavicrstuhl gesucht.
Off , u . T. 783 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Pianino privat gesucht.
Off , u. Z . 301 an den  Tagbl .-Verlag.

Gebr. Gitarre zu kaufen gesucht
Herd erstratze 27, 3 rechts._ •

Ziehharmonika, gut erhalten,
zu k. «es. Off. Wallufer Str . 11, 2 l.

Altertümer u. Möbel jeder Art
kaust Heidenreich,- Frankensträtze 9.

Ich kaufe immer Möbel. Betten,
Schränke, Kom. u. Wnschkom., Bert .,
Sofas u. alle W.- u. Schlasz.-Möbel.
Otto Kannenberg , Walramstr . 27, P.

Bett mit 'Roßhaar
u. geraum . 2tür . Kleioerschrank u.
1 gut erh. Kommode von Privat zu
kauf, ges. Off , u. W. 20« Tagbl .-VI.
Gutes Bett , Klcidcrschrank, Tisch,

Stühle,,Waschkonn,, Nachttisch,̂ Spieg.

Möbel, Bücher, Lüster usw.
kauft Groß , Blücherstratze 27.

Gut erh. Küchen-Einrichtung
gleich od. bis 1. Oki. zu kauf, gesucht.
Off . u . P . 200 an den Tagbl .-Verlag.
Kl. gut erh. Küchenschr. z. k. ges.
Oft . u. H. 307 an den Tagbl .-Berlag.
Kl. Kaffenschr., Büfett -d. Vertiko,
Diwan u. Stühle zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 307 an den Tagbl .-Verlag,

Ein leichter Handkarren
u 1 Zimmerosen zu kaufen gesucht.
Forjahn , Klopstockstratze 11, Stb . 2.
Ein Kinderwagen zu kaufen gesucht
Nettelbeckstratze 22, Mtb . 2 r.
Dauerbrandofen zu kaufen gesucht.

Angeb. u. Z. 303 an den Tagbl .-Verl.
Eins , mittl . Zimmcr -Oefchcn,

gut erhalten , zu taufen gesucht. Näh.
Rheingauer Straße 5, 3 r.

Plattöfchen
zu taufen gesucht. Off. mit Preis
unter U. 303 an den Tagbl .-Verlag.

Dezimalwage zu kaufen gesucht.
Sonnenberq , Wiesbadener Str . 29.
Ausgek. Haare kauft Brodtmann,

Haarhandl ., Rheinstratze 34, Gib.
Ausgekämmte Haare kauft

Steiner , Bleichstr. 33, 1, nur nachm.
Blumcntötzfe, gebr.,

zu kaufen gesucht. Blumenstand
Hoffmann , am Markt.r Mmi« I

Erstklassiger Gcsani -Unterricht,
kriegshalber Std . 1.50 Mk. Offerten
unter II. 307 an den Taäbl .-Ve rlaa.
M. Habich, Pianistin , ert . 1kl. Klav.-
Unt. Reifezg. Rauenthal . Str . 19,1 r.

-Sejmto
Portemonnaie mit Inhalt -

Samstag abend verloren . Gegen 7
lohnung abzua. Schwalb. Str . 44, s

Damen -Uhr mit Monogr . G. S
aus dem Wege Adelheidstr., Kais.-
Riug , Bahnhof verloren . Gegen ent
Bel, abz. Oster tag, Adelheid ftr. ch

Schildpatt-Lorgiicttc vcrlorcnl
in der elektr. Bahn n. d. SüdsriÄ
od. a. d. Weg v. Südfr . d. die Lesß
stratze bis zur Albrechtstr. Geg. j
Belohn, abzug. Albrechi stratze 11

Brauner Dackel m. schw. Schnav
entl. Abgugeben gegen Belohn
Westendstratze 22, Hth. Part.

Nähmaschinen repar . jed. Fabrik^
(Regulieren im Haus ) Ad. Run
Mechaniker, Saalgaffe 16._

Krautschneiden wird angen.
Bestell. Wellritzstratze 11,  Laden .,

Perfekte Weißstickerin empf. sul
Bertramstraße  18 , Erd geschoß.

Stärkwäsche
wird zum Bügeln angenom«
Wörthstratze 18, 1.

selsWaer
Ein Viertel 3. Rang «alerie , Mih.
Ab. 6, cchzug. Ner ostraße 46, Part >)
Größeres Kind wird in gute PsleM
genommen Nikolasitratze 12. 3. W

Eins . ält . Person sucht Aufnahme]
bei älteren Leuten. Näh. Blüa
stratze 27, Dach. Schlenger.

Wo kann 1 Zentner Kraut
gehobelt werden? Angebote unl>
P . 306 an den Tag bl.-Verlag

I ’"" SttMalt ’jj
Prkvot. « erkärKe.

Gutgeh. Kolonialwarcngeschäft
Familienverhältnisse halber unter
sehr aünstigen Vedingnngen sofort
zu verkaufen oder zu verm, Näb.
im Tag bl. -Verlag.  _ Ty

Reicher KrillMtschmuch
(oltc liraUifnjtEifef)
ein prachtvolles Perlkollier

lehr billig verkäuflich.
Fr . Lehmann. Juwelier . Kirchg. 70.
MM . » MeMie

erstes Fabrikat , Kal. 6,35, ganz neu,
nmständehalb. nebst Munition unter
Preis abzugeben. Offerten unter
S . 307 an den Taabl .-Verlaa.

, Umzugshalber zu verkaufen:
Elch.-Divl.-Schreibtisch, vollst. Eß¬
zimmer -Einrichtung (Nußbaum ) mit
18 Lederftühlen, 3flam. Kronleuchter,
1 Nutzb.-Podimn mit Ballustrade . ein
Nußb.-Svieltisch. Alles lehr aut erh.
Besichtig, nachm. Frrtz-Kaüe-Ltr . 10.

Mod.WllWZ.-§slS8eimtchl..
wenig äebr ., 3fl. Kristallkrone für
elektr. Licht umzugshalber zu verk.
Off . u. Z. 999 an den Tagbl .-Verl.

Fnr Sammler.
Kirschbaum-Schreibtisch (Rollpult)

preisw . zu verk. Wagemann str . l3 , P.

An nk iMlem  öapä
lGummiräder ) ist billig zu verkaufen.Anfragen unter A. 354 an den
Tagbl .-Verlag._

GaSlampen,
Ifl . u. 4fl., Flurgasl .. Arml ., auch
Pctroleuml ., weg. Umzugs billig zu
verk. Bierstadter Straße 31_
50 Muten Grummet

zu verk. Barthel , Schesselstr. 1, P.

Händler - Bertäufe.  _

FiiWktkkPc Siegen
in großer Auswahl zu verkaufen.

Hofmau». Ovame«stratze 33.

Pelze!
Vlanfuchs, Zobelfuchs. Alaska, Rot¬
fuchs, SkunkSovoffum, Nerz, Seal.
Bisam, imit . Alaskafuchs, v. 43 Mk.
Frau Görtz. Adelheidstratze 35. Bart.

lKein Laden.)

I chreibm aschinen

M. Doerenkamp, Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003.

4 Straßenkehrmaschinen , zwei große
ovale Bilder, kleine Muschel-Samm¬
lung, große Partie Kisten verschied.
Größe zu verkaufen
We llrrtzstr. LS. - Sei . 3930.

» « eme M
Herren -Pelzmantel

und Damenvelz und Muff
z« kaufen gesucht. Offerten mit
Preisang . u. L. 308 an d. TaabL-B.

Pelzgarnituren
auch einzeln, in Fuchs, Nerz, Skunks
usw. kauft zu allerhöchsten Preisen
ßfnmmpr Neugaffe 19, 2. Stack.gtmuuitl , ; ; Kein  Laden ! : :
Eleg. Pelzgarnitur zu kaufen ges.

Off u. K. 306 an den TaabL-Berl.

Min » - MMm.
bes Wäsche, aus gutem Hause zu
kaufen gesucht. Angeb. mit Preis u.
H. 200 an die Taabl .-Zwei»stelle

Offizier - Ansstattun-
von Offiz .-Aspir. zu kaufen gesucht.
Ang. u . W. 307 an den Taabl .-Berl.

1 Klapp-Kamera
(10X15), gebr., jedoch gut erh., zu k.
gesucht. An«. Portier Dieteamüble.

Mational-Kasse,
«nt erhalten , von hiesig. Firma ges.
Off, u. Z. 981 an den Taabl .-Verlaq.

Kleiaer Alagel,
nur best. Fabrikat , von Privat gegen
sof. Barzahl , zu Laus. ges. Händler
verbeten. Oft . u. T . 306 TaM ^A-xl-

Fuhrmann , 45 Jahre,
w. die Bekanntschaft eines Mäd
od. Witwe zwecks Heirat . Nähen
im Tagbl .-Verlag . ' '

Original - Gemälde
von

Ludw . Knaus
(auch Bildnisse)

zu kaufen gesucht,
Offerten mit Angabe von Preis I
(tzröße u G. 308 an ven Ta «vt.-ÄMl

aller Art . einz. Stücke ^
»UNgrlnanze Nachlässe, s-«̂« »VV »,» Bettsrdern . Tcvviche. Lw
leum . Gardine » re. kauft 'D. SlV»

Rieklstraß e 11  Teleph on 4878
Stand . Ankauf

aller Möbel. Otto Kannenb
Walramstratze 27._
MM . tzemMMii

und Bücherschrank zu kaufen gei«^
Adreffe im Tagbl .-Berlaa.

llinms- n. MiniinM
Betten , Schränke, Waschkom., Beck
Deckbetten u. alle Wohn- u. Schla
zim.-Möbcl w. zu reell. Pr . aar
Otto Kanuenberg , Walramjtraße

i I
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